N. 198, 


Oſtmärki che Cageszeitung, 


N Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


kaiſerl. Reichs⸗Roſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts- oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt. vierteljährlich 3,00 Me., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftlenung und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſtraße 


ernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm-⸗Adreſſe: „Breile, Thorn. 


Anzeiger für 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Thorn, Sonnabend den 24. Auguft 1918. 


Nr. 4. 


Stadt und Land. 


u u u — —ů ͤ—ů— ——ᷣ—ů——ů—ů—ů— ——ñ—ñHʒ0—— 
i i j ür S te und B: 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebo 
‚Sauce, anna een. An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle 9 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Bf.) für Anzeigen mi P ale 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. —Anzeigenaufträge nehmen Anal e 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchüftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
. VPP 
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Druck und Verlag der C. Dombromsti’ihen Buchdruckerei in Thorn. 
f Berantworllich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thor 


— 


die neue Hiſe⸗Aisne⸗Schlacht. 

Nachdem die Ententearmeen ſich bei ihren 
großen Frontalangriffen beiderſeits der Apre nach 
nieltägigen blutigen Kämpfen völlig feſtgerannt 
hatten, ſuchte Foch durch ſorgſam vorbereiteten 
Jlankenſtoß zwiſchen Oiſe und Aisne eine Ent⸗ 
] eidung zu erzwingen. Durch einen großangeleg⸗ 
ten engliſchen Angriff ſüdlich Arras ſollte dieſer 
Plan ſeine Durchführung finden. Sowohl hier 
wie dort erhofften die Franzoſen und Engländer 
zen ſooft und ſolange erſtrebten Durchbruch der 
deutſchen Front. Das Ziel der Engländer für den 
eilten Tag lag, wie feſtſteht, weit öſtlich der Linie 
Combles⸗Bapaume. Trotz des gewaltigen Ein⸗ 
(abes ſtarker friſcher Reſerven und zahlreicher 
Tantbatailone erlebte die Entente eine ſchwere 
Enttäuſchung. Die frühzeitige Bereitſtellung der 
ſtarken engliſchen Kavallerie zeigte die ſicheren 
Hoffnungen der Briten auf einen Sieg. Dieſer 
bließ wiederum aus. Stattdeſſen erlitten ſie eine 
Niederlage. Der großangelegte feindliche Plan 
iſt ſowohl an der engliſchen wie an der fran⸗ 
zöͤſiſchen Front unter großen Verluſten des Geg⸗ 
ders bisher geſcheitert. 5 


Der engliſche Angriff jüdlich von Arras. 


Bei dem großangelegten engliſchen Angriff 


füdlich Axtas ſollten zahlreiche Tankbataillone 
den Erfolg ſichern. Nach Gefangenenausſagen 
waren allein bei Achiet⸗le⸗Petit über 100 Tanks 
auf 20 Kilometer Raum eingeſetzt. Die von der 
Maſſe der anrollenden Tanks erwartete Wirkung 
blieb aus. Viele Tanks liegen zerſchoſſen vor un⸗ 
ſerer Front, während die meiſten durch wohl⸗ 


gezieltes Feuer zur ſchnellen Amkehr gezwungen 
wurden. 3 ; : 


Zwiſchen Dije und Aisne 
blieb das feindliche weit ins Hintergelände rei⸗ 
chende Artilleriefeuer in der Nacht vom 20. zum 
4. Auguſt dauernd äußerſt lebhaft und erreichte 
gegen Morgen größeſte Stärke. Der nach vier⸗ 
kündigem Trommelfeuer öſtlich der Oiſe vorbre⸗ 


chende feindliche Anſturm verpuffte in dem von 


uns geräumten Gelände. Um 7,30 Uhr vormittags 

ng der Gegner mit ſtarken Kräften und zahl⸗ 
zeichen Panzerwagen bei und öſtlich Blerancourt 
875 Angriff vor. Den geringen Geländegewinn 
5 ddlich der Straße Blerancourt⸗Trosly ſteht das 
81 ige Scheitern feines Angriffs füdlich der 
1 gegenüber, wo er von 9 Uhr vormittags 
re en hatte. An der Morſain⸗Schlucht 
5 ide beſonders heftig gekämpft. Vorübergehend 

ngedrungener Feind wurde in wuchtigem Gegen⸗ 
ſtoß zurückgeworfen. 


Die Ziele der franzöſiſchen Offenſive. 
t franzöſiſche Preſſe bezeichnet Roye und 
W als Ziele der franzöſiſchen Offenſive. 
1 85 Blätter gehen noch weiter und ſagen, daß 
un en von Amiens und Compisgne nur 
Nei els hinreichend angeſehen werden könne, 
Linie es gelungen würe, die Deutſchen bis zur 
Beten Bapaume—St. Quentin Laon zurüdzus 
türlich 1 der franzöſiſchen Preſſe iſt na⸗ 
Blätter optimiſtiſch, doch findet man in einigen 
Final auch Warnungen vor allzu hoch geſteckten 
Verbündeten Man ſolle nicht erwarten, daß die 
die geli een nach der Eroberung von Roye, wenn 
85 a ſollte, noch viel weiter vorgehen wür⸗ 
ſranzäſſch Gegner ſei entſchloſſen, jeden Fußbreit 
nicht en Bodens teues zu verkaufen, da er 
ande lei, ſich noch weiter zurückdrängen zu 

8 Fortſetzung der Staffeloffenſive. 

Peri Ks Intelligenzblatt“ meldet aus 
5 r erklärte, daß die gegenwärtige 
kr u itik der Entente ohne zu erlahmen 
1 Wee dür Ban Nur wenn auf die⸗ 
{ aris geſchritten werde, mache man 
we und fomme viel weiter als man je 
klingt habe. — Die Mitteilung Clemenceaus 
nugt jedenfalls ſehr orakelhaft. 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon. ſondern an die Schriſtlejtung oder Geſchäſtsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berücksichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden 1 


nicht aufbewahrt. unverlangte Manufkripte nur zurückge 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 23. Auguſt. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 23. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
a Generaloberſt von Boehn. f 

‚Zeilangtiffe des Feindes nordweſtlich von Bailleul und beiderſeits der Lys 
wurden abgewieſen. Im Gegenſtoß machten wir Gefangene. 

Der Engländer hat geſtern den am 21. Auguſt nördlich der Ancre begonnenen 
Angriff mit voller Kraft fortgeführt und unter Aufſparung der Ancre⸗Front nörd⸗ 
lich von Albert auf dem Abſchnitt von Albert bis zur Somme ausgedehnt. Der 
umfaſſend angelegte Durchbruchsverſuch des Feindes ift in ſeiner erſten Entwicke⸗ 
lung völlig geſcheitert. Der Gegner hat geſtern eine ſchwere Niederlage erlitten. 

Auf dem Kampffelde nordweſtlich pon Bapaume griffen in Erwartung feind⸗ 
licher Angriffe preußiſche Dipiſionen mit ſächſiſchen und bayeriſchen Regimentern 
den Feind zwiſchen Moyenville und Miraumont an. Sie ſtießen überall auf den 
feindlichen, in der Entwickelung begriffenen Angriff und auf ſtarke Bereitſtellungen 
des Gegners und warfen den Feind ſtellenweiſe bis zu zwei Kilometer zurück. 
Damit waren die für den Morgen vorbereiteten engliſchen Angriffe zerſchlagen. 
Im Laufe des Tages griff der Feind noch mehrfach, im beſonderen aus der Rich⸗ 
tung Puiſieuz Beaumont —Hamel, an. Er wurde überall unter ſchweren Ber- 
luſten abgewieſen. Starke Angriſſe des Gegners aus Albert heraus brachen in 
unſerem Feuer zuſammen. Zwiſchen Albert und der Somme griff der Feind unter 
ſtärkſtem Feuerſchuz an und drang vorübergehend über die Straße Albert Braus 
hinaus in öſtlicher Richtung vor. Kraftvoller Gegenangriff heſſiſcher Truppen mit 
Teilen preußiſcher und württembergiſcher Regimenter warf den Feind über die 

Straße hinaus in ſeine Ausgangsſtellungen zurück. Offen auffahrende Batterien 
ſchoſſen zahlreiche Panzerwagen des Gegners zuſammen. Nördlich von Braye ſetzte 
der Feind Kavallerie zur Attacke an; ſie wurde faſt reſtlos vernichtet. Teilkämpfe 
dauerten auf dem Schlachtfelde bis in die Nacht hinein an. 

Zwiſchen Somme und Oiſe im allgemeinen ruhiger Tag. Starker Feuerkampf 
ſüdlich der Somme flaute in den Vormittagsſtunden ab. Südlich der Apre kamen 
franzöſiſche Angriffe bei Fresnidres in unſerem Feuer nur teilweiſe zur Entwicke⸗ 
lung und wurden abgewieſen. Infanteriegefechte an der Divette. ers: 

Zwiſchen Oiſe und Aisne nahmen wir im Anſchluß an die am 20. Auguſt er⸗ 

folgte Verlegung unſerer Linien hinter die Oiſe in der Nacht zum 22. Auguſt 
unſere Truppen, vom Feinde ungeſtört, hinter die Ailette zurück. Starken An⸗ 
griffen des Gegners zwiſchen Manicamp und Pont⸗St. Mard wichen unſere auf 
dem Weſtufer der Ailette noch verbliebenen Kompagnien hinter den Abſchnitt aus. 
Teilangriffe des Feindes zwiſchen Ailette und Aisne ſcheiterten in unſerem Feuer 

Rund im Gegenſtoͤsß. a J 5 

Be Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. f 

Zwiſchen Vazoches und Fismes drückten wir in örtlichen Angriffen amerika⸗ 
niſche Poſtenlinien zurück und wieſen feindliche Gegenangriffe ab. 


48 Leutnant Udet errang ſeinen 57. und 58. Luftſieg. i 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Der Züricher „Tagesanzeiger“ meldet: Nach 
allen franzöſiſchen Zeitungsberichten hat man mit 
einer weiteren Ausdehnung der Ententeoffenſive 
zu rechnen. An der ganzen Front iſt auflebende 
Erkundungstätigkeit feſtzuſtellen. * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: ; 

Berlin, 22. Auguſt, abends. 
Teilkämpfe bei Bailleul und ſüdlich der Lys. 
Gewaltiges Ringen an der Ancre und 
Somme. LER 

Auf dem geſtrigen Schlachtfelde nordweſtlich 
Bapaume und an der Front zwiſchen Albert 
und der Somme brachten wir groß angelegte 
Angriffe der Engländer durch Gegenangriff 
zum Scheitern. f N 8 

Angriffe der Franzoſen zwiſchen Diſe und 
Aisne vor unſeren neuen Stellungen. 


Die deutſche Verteidigungstak ik. 

Nach den Mitteilungen der franzöſtſchen 

Kriegsberichterſtatter haben die Kämpfe um 
Roye und Laſſigny infolge der neuen deutſchen 
Verteidigungstaktik eine völlig veränderte Phy⸗ 
ſiognomie erhalten. Die deutſche Heeresleitung 
führt weder zuſammenhängende Linien, noch dicht 
geſtaffelte Maſſen ins Gefecht. Der Widerſtand 
wird vielmehr in baſtionsartigen feſten Stütz⸗ 
punkten geleiſtet, die außer⸗ordentlich ſtark mit 
Maſchinengewehren verſehen ſind. Das waldige 
und durchſchnittene Terrain begünſtigt die Me⸗ 
thode, die den Alliierten große Schwierigkeiten 
bereiten und 89 Vordringen ungeheuer erſchweren. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. at 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
20. Auguſt abends lautet: Südlich der Apre haben 
wir nach hartnäckigem Kampf Beuvreignes genom⸗ 
men. Wir haben geſtern bei unſerem Vormarſch 
zwiſchen der Matz und der Oiſe 500 Gefangene ge⸗ 
nacht. Sſtlich der Oiſe griffen unſere Truppen 
morgens die deutſchen Linien auf einer Front von 
ungefähr 25 Kilometern in der Gegend von Bailly 
bis zur Aisne an. Trotz feindlichen Widerſtandes 
haben wir auf unſerem linken Flügel die ſüdlichen 
Ränder des Ourscamp⸗Waldes, die Zugänge von 
Carlepont und Caisnes erreicht. In der Mitte 
haben wir Lombray und Blerancourdelle beſetzt 


IE N 

Ams rikaniſche Hoffnungen. 
„Reuter“ meldet aus Waſhington: Der ameri⸗ 
kaniſche Generalſtabschef March erklärte vor dem 
Heeresausſchuß des Senats, daß nach ſeiner Mei⸗ 
nung 80 Diviſionen von je 45 000 Mann genügen 
würden, um die Entſcheidung an der Weſtfront zu⸗ 
gunſten des Verbandes herbeizuführen. — „Was 
ſind Hoffnungen, was find Entwürfe! 


chickt. wenn das Po 


ganzen 55915 fort. 


3 abneds lautet: Anſer Angriff 


“| an verſchiedenen Punkten entlan 
linie weſtlich Achiet⸗le Grand. 


ſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


faßt. Auf unſerem rechten Flügel ſind die Dörfer 
Vezaponin, Taxtiers, Euiſy⸗en⸗Almont und Osly⸗ 
Courtil in unſeren Händen. Wir haben bei dem 
Angriff auf der ganzen Front einen Fortſchritt von 
durchſchnittlich 4 Kilometern gemacht und mehr 
als 8000 Gefangene eingebracht. Die Zahl der bei 
dieſen letzten Ereigniſſen ſeit dem 18. Auguſt 
zwiſchen der Oiſe und der Aisne gemachten Gefan⸗ 
genen überſteigt 10 000. 


Franzöſiſcher Bericht vom 21. Auguſt nach⸗ 


mittags: Während der Nacht blieb die Lage 
zwiſchen Oiſe und Aisne unverändert. Der Feind 
hat keinerlei Gegenangriffe verſucht. Heute früh 


ſetzten unſere Truppen ihren Vormarſch auf der 
Carlepont und Cuts ſind in 
unſere Hand gefallen. Nach heftigen Kämpfen 
haben wir weſtlich von Laſſigny Boden gewonnen 
und mehrere feindliche Handſtreiche in der Cham⸗ 
pagne abgewieſen. 
Franzöſiſcher Bericht vom 21. Auguſt abends: 
Zwiſchen Matz und Oiſe hat der Feind trotz ſeines 
Widerſtandes unter dem energiſchen Druck unſerer 
Truppen nachgegeben. Laſſignh it gefallen. Weiter 
ſüdlich haben wir auf dem Plemont Fuß gefaßt, 
den Wald von Orval genommen und unſere Linien 
bis Chiry-Durscamp öſtlich der Oiſe vorgetragen. 
Unſere Truppen haben den Erfolg im Verlauf des 
Tages auf dem linken Flügel ausgenutzt; der 
Wald von Carlepont iſt in unſerer Gewalt, Wir 
ſtoßen an die Oiſe öſtlich von Noyon zwiſchen Se⸗ 
moigny und Pontoiſe; weiter öſtlich haben wir den 
Weg Novo Coucy—-le Chateau überſchritten. 
Wir nahmen Camelin, Fresnes, Blérancourt und 
‚hoben unfere Linien bis an Saint Aubin vor. 
Seit geſtern haben wir ungefähr 20 Dörfer befreit 
und an gewiſſen Punkten einen Fortſchritt von 


S Kilomekern erzielt. 5 ; 


Eugliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 21. Auguſt 
am Morgen des 
21. Auguſt auf einer Front von 10 Meilen, von der 
Ancre bis in die Nähe von Moyenneville, war 
erfolgreich. Wir drangen tief in die feindlichen 
Stellungen auf der ganzen Front ein und machten 
eine Anzahl Gefangene. Engländer und Neuſee⸗ 
länder begleiteten die Tanks, ſtürmten die vorder⸗ 
ſten Linien unter dem Schutze des Nebels 
lie die Dörfer Beaucourt jur Ancre, Puiſteurx an 
Mont, Bucquoy, Amblainzeville und Moyenneville 
nahmen. Engliſche Diviſionen ſetzten den Vorſtoß 
bis in die a der Eiſenbahnlinie Albert Arras 
fort und nahmen Achiet⸗le Petit, den Logeaſt⸗ 
Wald und Courcelles⸗le⸗Comte. 
der Eiſenbahn⸗ 
j in ſtarker feind⸗ 
licher Gegenangriff wurde zurückgeſchlagen. Anſere 
Kämpfpatrouillen verwickelten den Feind ins Ge⸗ 
echt gegenüber von Thiepval und nördlich ln 
Angriffsfront. Wir ſchoben unſere Linie zwiſchen 
Boisleux⸗St. Marc und Mercatel vor. Auch auf 
der Lys⸗Front ſchoben wir unfere Linien in der 
Nähe von Le Touret, öſtlich von Paradis, und 
zwiſchen Merville und Outterſteene vor. Wir 
machten 138 Gefangene. a 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
21. Auguſt abends lautet: Kleine Angriffe in den 
Vogeſen und nordweſtlich Toul wurden gebrochen, 
bevor ſie unſere Linien erreichten. Geſtern haben 
unfere Flieger mit Erfolg die Eiſenbahnlinie bei 


Flabeuville bombardiert. Anſere Flugzeuge kehr⸗ 


ten ſämtlich zurück. & 

Feindliche Flieger über Köln. 
Donnerstag Nacht um 2 Uhr wurde das Stadt⸗ 
ebiet von Köln von feindlichen Fliegern über⸗ 
logen. Es wurden einige Bomben abgeworfen, 


wodurch Sachſchäden entſtanden find. Auch find 
einige Verluſte an Menſchenleben zu beklagen. 


Engliſches Flugzeug über Holland. 


Wie die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur 
aus dem Haag meldet, teilt das aan! des 
Außern mit, daß am 9. Auguſt vormittags ein eng⸗ 
liſches Au leu über der Gemeinde Breskens ge⸗ 
ſichtet und beſchoſſen wurde. Dem niederländiſchen 
Geſandten in London wurde der Auftrag erteilt, 
gegen dieſe Verletzung niederländiſchen Gebiets zu 
proteſtieren. 


Der italieniſche Krieg. 
: Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 22. Auguſt meldet vom a 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Auf dem Monte Eimone wurde ein italieniſcher 


und auf der Ebene nördlich von Vaſſens Fuß ge⸗ Vorſtoß abgewieſen. 


wobei 


Schwere Kampfe 
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den 102 Perſonen als gerettet feſtgeſtellt. 


dur wurden wir von dem 
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0 Albanien 0 
Ein aus öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen 
Sandfliegern und k. u. k. Seefliegern zuſammen⸗ 
geſetztes Geſchwader griff die feindlichen Flieger⸗ 
anlagen bei Valona an. Es wurden zahlreiche 
Brände beobachtet. Unſere Flugzeuge kehrten voll⸗ 
zählig zurück. 


dem hochmoraliſchen Wilſon, der eine Ark presbyte⸗ 
rianiſcher Kriegsgott für den pluto⸗demokratiſchen 
Wob wurde. Wenn man nun innerhalb der En⸗ 
tente Amerika bis zu den Wolken erhebt, ſo iſt das 
naturwidrig, ſtreitet gegen Sinn und Verſtand 
und erklärt ſich nur dadurch, daß man in der Ver⸗ 
zweiflung die Stütze nimmt, wo man fie findet. 
Wie man einſt Rußlands Hilfe in Anſpruch nahm, 
obwohl man es verabſcheute, jo nimmt man jetzt 
die Amerikas, obwohl man es im Grunde ſowohl 
fürchtet wie verachtet.“ Ahnlich äußert ſich auch die 
linksſozialiſtiſche „Politiken“: „Amerika bildet ereilt worden. Er hatte die Fahrt von Königsberg 
augenblicklich das größte Friedenshindernis. Es nach Allenſtein unterbrochen, um einen Bekannten 


will feſten Fuß in der alten Welt faſſen. Es iſt beſuchen. Als er an der Bahnſtation Groß 
1 ; 5 R 5 Buchwalde eben den Zug beſtiegen hatte, traf ihn 
jetzt der große Expanſiionsſtaat. Ein Krieg der d fall. Die Lei ach Allen⸗ 
nur geführt wird, um Deutſchland zu iſolieren, cena, dee ne ee eee 


f 1 ſtein und von dort nach Marienburg gebracht. — 
muß jeden Beifall ehrlichen Sozialdemokraten und Geheimrat Hagemann iſt im Jahre 1864 zu Wil⸗ 


der zur Beſinnung erwachten Nationen ver- dungen im Fürſtentum Waldeck geboren, hat alſo 
Heck 5 f 8 Sie ö bein Alter von 54 Jahren erreicht. 1901 wurde er 
RE En Landrat in Karthaus, wo ſich inbeſondere der Bau 
d dder Radaunetalſpere bei Ruthken, verbunden mit 
elektriſcher Überlandzentrale, an ſeinen Namen 


zur Lage in Rußland knüpft. Von Karthaus aus kam der Verſtorbene, 


; zart R der in ſeinem Militärverhältnis Haupmann d. R. 
= 115 e war, im November 1910 als Nachfolger des zum 


{ n Landeshauptmann ernannten Freiherrn Senfft von 
daß die Intervention der Alliierten in Ruß⸗ 


a wit eee 1250 ee e ‚as Ges 
land mehr politiſcher und wirtſchaftlicher denn mi⸗ ſchäfte des dortigen Landratsamtes die er bis zu 
litäriſcher Natur ſein werde. Man dachte ſich das lang geehrt nd alſo faſt acht Jahre 
Vorrücken der gelandeten alliierten Truppen mit Auenſtein, 22. Auguſt. (Die Stadtverordneten⸗ 
geringen Schwierigkeiten verknüpft und hielt die 
Herrſchaft der Bolſchewiki bis zu einem ſolchen 


verſammlung) hatte ſich am Dienstag mit einer 
eingabe des hieſigen Hausbeſitzervereins wegen 
Grade erſchüttert und unterminiert, daß ſie bei den 
gerinſten Anzeichen von Gefahr von ſelbſt zu⸗ 


richtiger Feſtſetzung der Mieten zu beſchäftigen. 

Die Verſammlung war der Anſicht, daß die Stadt⸗ 
l 5 . verordneten ſich mit den Mietangelegenheiten nicht 

ſammenſtürzen werde. Dieſe Auffaſſung war irr⸗ 

tümlich. Die Sowjetregierung legt eine Wider⸗ 

ſtandskraft an den Tag, von der ſich die Alliierten 


befaſſen dürfen. Die Eingabe behauptet, die Haus⸗ 
beſitzer können mit den Mieten unter den heutigen 
kaum träumen ließen. Die Alliierten ſind weit da⸗ 
von entfernt, mit den zunächſt in den Kampf ge⸗ 


Verhältniſſen nicht auskommen. Die Steuern, be⸗ 
ſonders Grund⸗ und Gebäudeſteuer, ſind ſeit 1913 
worfenen Aktionsmitteln die Entſcheidung zu er⸗ 
zwingen. Bezeichnend für den gegenwärtigen 


um 45 v. 9. geſtiegen. Ausbeſſerungen koſten etwa 
400 bis 500 v. H. mehr als im Frieden, die Koks⸗ 
Stand der militäriſchen Operationen im Oſten er⸗ 
ſcheint die Tatſache, daß der Vorſtoß der Tſchecho⸗ 


Als man dem Vater, der außerhalb des Gutes be⸗ 
ſchäftigt war, den Verluſt ſchonend mitteilte, bekam 
er einen nervenerſchütternden Anfall, ſtürzte mehr⸗ 
mals zu Boden und rannte ſchließlich mit dem 
Kopf gegen eine Leitungsſtange der Überland⸗ 
zentrale derart, daß er eine Gehirnerſchütterung 
davontrug. Der Anglückliche liegt noch ſchwer 
krank darnieder. 

Marienburg, 22. Auguſt. (Landrat, Geheimer 
Regierungsrat Hagemann) iſt im Eiſenbahnwagen 
auf der Rückreſſe von ſeinem Urlaub vom Tode 


Der Chef des Generalftabes, 


b Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
21. Auguft lautet: Bemerkenswerte Tätigkeit der 
Artillerie auf beiden Seiten an der ganzen Gebirgs⸗ 
front. An den Ufern der Piave wurden feindliche 
Erkundungspatrouillen von dem Feuer unſerer 
kleinkalibrigen Batterien und unſerer Maſchinen⸗ 
gewehre überſchüttet. 

= * * 


2 * Fi 
Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
a Franzöſiſcher Vericht. 5 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
20. Auguſt heißt es ferner: Auf der geſamten Front 
Artillerie⸗ und Erkundungstätigkeit. Eine ſerbiſche 
Abteilung hat einen Einfall in die bulgariſchen 
Linien glücklich durchgeführt. Durch franzöſiſche 
Even wurde ein feindlicher Apparat ſüdlich des 
rilep abgeſchoſſen. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
21. Auguſt lautet: Paläſtinafront: Weſtlich der 
Straße Jeruſalem—Nablus entſpann ſich nachts 
ein kurzer Feuerkampf zwiſchen feindlichen Erkun⸗ 
dungsabteilungen und unſeren e in den 
die beteiligten Artillerien eingriffen. Der Gegner 
wurde von uns vertrieben. Tagsüber geringes 
Artilleriefeuer und lebhafte Fliegertätigkeit — 
Oſtfront: In Nordweſt⸗Perſien nimmt die Vor⸗ 
wärtsbewegung unſerer Truppen den geplanten 
Verlauf. — An der übrigen Front iſt die Lage 
unverändert. 


Erfolgreicher Vorſtoß nach dem Sudan. 


Das türkiſche Kriegspreſſequartier veröffentlicht 
den Bericht eines Häuptlings namens Kouſſen, der 
im vorigen Jahre von Tripolitanien einen Vorſtoß 
nach dem Sudan gemacht hat. Von Hat drang det 
7 1 58 7 Häuptling gegen Air und von dort gegen 

ghedes vor, wo gegen die Franzoſen gekämpft 
würde. Dieſe wurden nach heftigen Kämpfen be⸗ 
ſiegt, die in den Gegenden von Zinder, 


preiſe ſind von 1 Mark auf 5—6 Mark der Zentner 


geſtiegen, ſodaß die Häuſer mit Zentralheizung 

gan beſonders hart betroffen werden. Der Haus⸗ 

eſitzerverein hält eine Erhöhung der Mieten von 
35 v. H. für angebracht. Die Verordnung des 

Slowaken von den Bolſchewikitruppen nicht nur Generalkommandos über eine Mietſteigerung von 

aufgehalten, ſondern durch einen Gegenſtoß be⸗ höchſtens 10 15 125 a Ber a e da 125 

antwortete werden konnte, der die jüngste verbün⸗ Hueber, die Vers 1 505 uh Feen 

dete Armech und die Alliierten in eine ſchwierige von der Eingabe, ohne irgendwelche Beſchlüſſe zu 

Lage zu bringen droht. Der Bericht des Generals faſſen. \ 

Dietrich an die Alliierten enthüllt mit einem 85 19 51 i er 19 55 2 ee nen 

Schlage bie Grundlofigteit — 5 Tunahme, daß pie Schober ein 12 Aucbertmieten Brit Ernteplan 

Tſchecho⸗Slowaken allein den Sturz der Sowjet⸗ im Werte von mehr als 1090 Mark geſtohlen 

regierung herbeizuführen in der Lage wären. Das worden. 5 

mit fällt auch das Kartenhaus der Begründung 

zuſammen, welches die Entente ſeinerzeit im Hin⸗ 

blick auf die bevorſtehende Intervention in Sibi⸗ 

rien und an der Murmanküſte konſtruierte. Die 

tſchecho⸗ſlowakiſche Bewegung, deren Protektion 

die Alliierten übernommen haben, kann ſich nur 

durch fremde Hilfe auf den Beinen erhalten und 

die Wahrſcheinlichkeit iſt ſomit groß, daß die 

Hilfsaktion der Alliierten im Oſten aus dem Rah⸗ 

men einer kleinen Expedition heraustreten muß, 

damit ſie ihre Wirkſamkeit erweiſe. 


lich gemacht.) Geſtern Abend gelang es dem Poli⸗ 
zeiwachtmeiſter Gabbey, den ſchon lange geſuchten 
angeblichen Kriegsbeſchädigten Herbert Heiſe aus 
Thorn zu verhaften. H., Sohn eines Müller⸗ 
meiſters, war längere Zeit beſchäftigungslos und 
trat ſchließlich am 15. Mai d. Is. als Maſchinen⸗ 
reiſender bei der Firma Kriebel⸗Schlochau in 
Stellung. Angefähr vier Wochen lang gingen von 
ihm regelmäßig Aufträge ein, bis er eines Tages 


500 Soldaten und 5 Offiziere, ſowie eine Menge 
Waffen, Munition und fre Zum dritten male 
ſtießen wir auf iel e Truppen unter Oberſt 
Kibber. Diefer fiel mitſamt 600 Soldaten und 
15 Offizieren im Kampfe. Der Feind ſchloß ſich in 
Air ein, wo er von einem Teile unſerer Streit⸗ 
kräfte eingeſchloſſen wurde. Mit dem Reſt unſerer 
Streitkräfte ſtießen wir in den Sudan vor und 
nahmen das Dorf Celmſeki in der Gegend von 
Bes wo wir 300 e Soldaten und vier 

ffigtere vernichteten und eine große Menge von 
Waffen, Munition und Tieren erbeuteten. Wir 
verbrannten die von den Franzoſen errichteten Ka⸗ 
ſernen und Gebäude. Von da ſtießen wir nach 
Ha Deve vor. Die Franzoſen ergriffen ſofort 
die Flucht und ließen 2000 Kamele, ſowie 10 000 
Horntiere und Schafe in unſeren Händen; die 
Beute wurde auf 500 Kamele verladen. Von da 
zogen wir nach Zendur. In Korkan angelangt, 
ſchlugen wir 700 Soldaten mit 10 Offizieren in die 


chäftsreiſen für eigene Rechnung fort, verkaufte 
hier und da angeblich für die genannte Firma Ma⸗ 
ſchinen, ließ ſich immer eine größere Summe, zum⸗ 
teil die Hälfte des Kaufpreiſes, anzahlen und ver⸗ 
ſchwand dann auf Nimmerwiederſehen. So hat er 
auf dieſe Weiſe in kurzen Wochen über 2000 Mark 
„verdient“ und das Geld in Danzig, Neuſtadt, 
Putzig uſw. durch flottes Leben verbacht. 


Lokalnachrichten. 


Zur e 24. Auguſt. 1917 Eroberung 
von Gillemont. cheitern franzöſiſcher Angriffe 
bei St. Quentin. 1916 Erfolgreicher Angriff deut⸗ 


Die Kriegsmacht der Entente vor Archangelsk. 
Die „Morning⸗Poſt“ meldet, vor Archangelsk 
ſeien 13 Kriegsſchiffe der Entente zuſammen⸗ 
gezogen. Die Stärke der Ententetruppen. in Ar⸗ 
changelsk betrage bisher 4000 Mann. 


Ruffiſche Generäle als Führer der Tſchecho⸗ 
f Slowaken. 


Nach einer „Petersb. Tel.⸗Agentur“ haben Ge⸗ 


Flucht, wobei wir ihnen Waffen und Gepäck ab⸗ neral Schtſcherbatſchew, der frühere Oberbejehls- ſcher Luftſchiffe auf London. 1915 Durchbruch durch 
nahmen. Während unſeres Vorſto i . — — die ruſſiſche Stellung bei Dobrynka. 1914 Aber⸗ 
unfere 0 | ) nn en haber an der rumäniſchen Front und General rumpelung des Forts Malonne bei Namur. 1912 


e 
100 Mann zählende Abteilung der Belagerten, die 
einen Ausfall nam hatten, und erbeuteten dabei 
Waffen und Munition. Vor der Ankunft in Zen⸗ 

0 . Führer der Beobach⸗ 
kung vor Air zurückberufen und kehrten 


Tſcheremiſſow, der frühere Oberbefehlshaber der 
Nordfront, den Tſchecho⸗Slowaken ihre Dienſte an⸗ 
geboten. Sie werden den Befehl über die noch 
nicht ausgebildeten Truppen übernehmen. 


+ Alfred von Berger, Direktor des Wiener Hof⸗ 
burgtheaters. 1870 Beſetzung pon Chalons durch 
deutſche Truppen. 1866 Auflöſung des deutſchen 
Rumpfbundestages zu Augsburg. 1831 f Auguſt 
Wilhelm Graf von Gneijenau, der große Stratege 
dieſer Gegend zurück. in den Befreiungskriegen. N 


Trotzki von der Front zurück. 
Trotzki iſt von der Front zurückgekehrt und hat 
I ſich optimiſtiſch über die jetzige Lage ausgeſprochen. 
Die Gefahr, daß die Tſchecho⸗Slowaken weiter auf 
Moskau vorrücken können, ſei gänzlich beſeitigt. 
Die Bolſchewiki machen langſame, aber ſichere 
Fortſchritte in der Richtung von Perm und Je⸗ 
katerinburg. Die Kämpfe um Kaſan dauern fort. 


5 


e 5 Ba Thorn, 23. Auguſt 1918. 
die Kämpfe zur See. 

Zwei franzöſiſche Dampfer verſenkt. 
Havas meldet: Der franzöfiſche Poſtdampfer 


ritimes, mit ſerbiſchen Truppen an Bord, iſt a 

der Fahrt von Biſerta nach Saloniki am We 
des 10. 8. auf eine Mine geraten und untergegangen. 
Se Mann e Wala elf indiſche Heizer und 
pie ann der Beſatzung werden vermißt. — Der 
tanzöſiſche Dampfer „Balkan“ (1709 Tonnen) der 
Compagnie Marſeillaiſe de Navigation A Vapeur 
wurde auf der Fahrt von Frankreich nach Korſikg 
in der Nacht vom 15. zum 16. 8. torpediert und 
ſank in weniger als einer Minute. Bis jetzt wur⸗ 


— 


Provinzialnachrichten. 


Eulm, 22. Auguſt. (Ein weiblicher Doktor der 
Staats wiſſenſchaften.) ie königl. Univerſität in 
ankfurt a. M. hat der Oberlehrerin Frl. Olga 
fig Titel und Würde eines Doktors der Staats⸗ 
wiſſenſchaften cum laude verliehen. Frl. Dr. Eſſig, 
eine Tochter des früher in Gogolin, Kreis Culm, 


aus Neugut, Kreis Culm. 
5 Kreuz) erſter Klaſſe 
Wladislaus 


en —wohnhaften Landwirts Wilhelm Eſſig, wurde als Gefreiter Bruno Eggert aus Goßlershauſen. — 
. Referentin für ah . Hilfsdienſt in das Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
as rät eG ni |" FO / Cr ano Ah, Dome, 
2 a 25 e Frey . Aug: rundſtücksverkauf.) Löbau; die sketiere L 
das größte Friedenshindernis. 90 be aus Gum; Meeris 


Der königl. Domänenpächter Oberamtmann Wiens 
in Eigenwill bei Freyſtadt hat für 58 000 Mark 

das an das Domänenland angrenzende 33 Morgen 
oße Ziegeleigrundſtück des Beſitzers Longwitz jun. 
ſterſelbſt käuflich erworben. - 

Schwetz, 22. Auguſt. (Alsbeſſerungsarbeiten an 
der Ordensburg⸗Ruine.) An der hieſigen Ordens⸗ 
burg⸗Ruine werden ſeitens der Strombau⸗ 
verwaltung, der die Inſtandſetzung obliegt, Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten vorgenommen. Aus Räumen 
und Gängen iſt der Schutt fortgeräumt, die Wöl⸗ 
bungsbogen ſind freigelegt und werden betoniert. 

etzt erkennt man erſt die Räume in ihren großen 

bmeſſungen. Durch die Maßnahmen der Slaals⸗ 
behörde wird das herrliche Bauwerk unſeres Oſten⸗ 
mit ſeiner hiſtoriſchen Bedeutung der Gegenwart 
und Zukunft erhalten bleiben. 

Ot. Krone, 21. Auguſt. (Durch einen blos⸗ 
gelegten elektriſchen Kabel getötet.) Der Sohn 
eines Tagelöhners in Gollin, Kreis Dt. Krone, 
welcher mit ſeinem Bruder über den Hof ging, be⸗ 
merkte nicht, daß die Kabel der elektriſchen Leitung, 
die durch den anhaltenden Regen blosgelegt war, 
für ihn gefährlich und todbringend ſein konnte. 


Die Londoner „Times“ greift die ſchwediſchen 
Zeitungen „Aftonbladet“ und „Allehanda“ an, 
weil ſie für den Frieden eintreten. Das geſchähe 
natürlich in Deutſchlands Intereſſe. „Aftonbladet“ 
weiſt demgegenüber darauf hin, daß auch liberale 
ſchwediſche Zeitungen das gleiche tun, und fragt, 
wann wohl der Augenblick kommt, wo man eine 
Arbeit für den Frieden nicht als ententefeindlich 
anjehen würde. Aftonbladet“ hatte in den letzten 
Tagen Amerika offen als das Friedenshindernis 
bezeichnet, wofür es vom ſtellvertretenden ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten in Stockholm angeklagt 
wurde. Aftonbladet“ hat unter anderem gejagt: 
„Die Ententeländer vertrauen auf ein Land 
deſſen früherer Präſident Rooſevelt, der Nobel: 
preisträger, jein Vermögen für Kriegszwecke ver⸗ 
ſchenkt hat, wo Friedensphantaſt Ford zum 
Kriegsphantaſten wurde, gar nicht zu reden von 


— insbeſondere gilt dies bei der Kxiegsbeſchädig⸗ 
f die berufene Hilfe 


willigkeit unſerer Bevölkerung immer von neuem 
wieder Mittel für Kriegswohlfahrtszwecke flüſſig 


Als er mit einem Fuß die Kabel betrat, ſtürzte er u machen. 


Bütow, 21. Auguſt. dei Schwindler unſchäd⸗ 


Gesche mehr von ſich hören ließ. H. ſetzte ſeine 
Ge 


Es iſt leicht geſagt, daß es einfacher 
ſofort tot zu Boden; ſein jüngerer Bruder, den er wäre, zu ſammeln ohne jedes unterhaltende Bei⸗ 
an der Hand leitete, kam mit dem Schrecken dabon.] werk, gerade das letztere veranlaßt aber am leich⸗ 


teſten und ungezwungenſten zum Offnen des Geld⸗ 
eis und 100 Ben Mohittätigteits-Beranftal” 
tungen aller Art immer ihren berechtigten 5 
im öffentlichen Leben behalten. Die Richti 255 
des hier Geſagten wurde aufs neue durch den 5 4 
lauf Ne en, von der Verſorgung 
ilun es 
Inf.-Ne 995 8. Nr. 61 veranſtalteten Gartenfeſte 
dargetan. Der große Garten des 9 Falle von 
Etabliſſements hat wohl ſelten eine ſolche Fülle vo 
Beſuchern aufzuweiſen gehabt, und in 
ſchiedenartigen Kanäle, die beſtimmt 


Erſatz⸗ Bataillons 


Geld aus den Taſchen der Beſucher in die aliger 


5 SR Internehmens über⸗ 
meine Kaſſe des wohltätigen Anter Scheine eine 


zuleiten, ind der Geldſtücke und 
Menge geflossen, ſodaß die Veranſtalter und ia 
die in liebenswürdiger und kameradſchaftlichee 
Weiſe ihre Kräfte in den Dienſt der guten =. 
geſtellt hatten, Urſache zu voller e 5 
den erzielten ſchönen finanziellen Erfolg Br 
Das vordem jo veränderliche Wetter hatte ſei 

beſtes Geſicht aufgeſteckt, wohltuender Sonnenfeein 
vom herrlich blauen Himmel des ſchönen TER 
ſommertages lagerte über dem Ganzen, jo ob 
ih ſchnell ein ungezwungenes, fröhliches, bun 

bewegtes Leben und Treiben entwickelte, und we 
man die hübſcheſten Sachen, die netteſten 5 
anſtaltungen alle einzeln ſchildern wollte, wüß 

man nicht, wo man anfangen und wo man enden 
ſollte. Es dürfte deshalb genügen, wenn wir 1 
der Fülle der unterhaltenden Darbietungen und 
Veranſtaltungen nur einiges herausgreifen. Dabei 
ſei zunächſt erwähnt, daß die Kapelle des Erſatz⸗ 


— 


* 


Batls. der 61er unter der tüchtigen Leitung des 


errn Obermuſikmeiſters Henning nach einem aus⸗ 
gewählten Programm den orcheſtralen Teil 5 
Veranſtaltung aufs beſte beſtritt. Auch die Einzel 


ekannten künſtleriſch befähigten Kräften un⸗ 
erer Garniſon, verdienen lobende Anerkennun 
uch das ſtimmlich ſo ſchön beſetzte Doppe 
Quartett feldgrauer Sänger erfreute wiederum die 
Anweſenden durch herrliche Gaben ſeiner Sanges⸗ 
kunſt. Unter den verſchiedenen Beluſtigungen für 
jung und alt fand namentlich die Verloſung von 
Geflugel, Kaninchen und allerlei Haushaltungs⸗ 
gegenſtänden — alles doppelt begehrenswerte 
Sachen in der jetzigen Zeit —, ſowie ein Preise 
ſchießen das lebhafteſte Intereſſe und große Beteili 
gung. Jedenfalls ließ das ſehr reichhaltige, ab⸗ 
wechslungsreiche und mit großem Geſchick zuſam⸗ 
mengeſtellte Programm keine Langeweile auf⸗ 
kommen, And wir jagen nicht zuviel, wenn wir be⸗ 
haupten, daß ſich jeder Einzelne unter den n 
vielen Hunderten zählenden Beſuchern köſtli 
unterhalten haben muß. Erſt bei nbruch der 
Dunkelheit trennten ſich die meiſten Teilnehmer 
von der gaſtlichen Stätte mit den ſchönſten Er⸗ 
innerungen an die gelungene Feier. dt. 


von 


wird, die beträchtliche Summe von 4020 Mark ver⸗ 
blieben. : 

— (Drittes Konzert der 21 er.) Die 
Kapelle des aktiven Infanterie⸗Regiments Nr. 21 
gibt am Sonntag noch ein drittes Konzert im 
Ziegeleipark, das ſich hoffentlich der vollen Gunſt 
des Wetters zu erfreuen haben wird. Auf der 
Rückreiſe zur 
Rheinland⸗Weſtfalen 
veranſtalten, hir I 
Gelſenkirchen, Lüdenſcheid, Hamm und Müniter. 


Nach Abzug der Unkoſten iſt, wie uns mitgeteilt 


Front wird die Kapelle auch in 
eine Reihe von Konzerten 
nämlich in den Städten Dortmund; 


gejünge und muſikaliſchen Solovorträge, dargeboten 


8 


7 ” 


— (Thorner Stadttheater) Aus dem 


Theaterbüro: nnabe 
„Drei alte Schachteln“ bei 
letztemalig in Szene. Am 1 
kommt als vorletzte Vorſtellung bei ermäßigten 


ermäßigten Preiſen 
Sonntag Nachmittag 


Am Sonnabend geht die Operette 


Preiſen die Operette „Der Tanzanwalt“ Asch bee 5 


führung, während uns Er er un 
abends Marig Janowskas die Operette „ 
von Stambul“ in Szene geht. Mit diefer Auf⸗ 
führung ſchließt die Sommerſpielzeit. 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
ovm 22. Auguſt. 2 5 Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Gärtneretbeſitzer Bartel⸗Thorn⸗Mocker 
und Hausbeſitzer, Wendland⸗Podgorz: 
der Staatsanwaltſ 
Wegen Unter] € 
waren der Laternenanzünder 
Arbeiterfrau Johanna J. aus Thorn an eklagt. 
Bei einer Hausſuchung wurde ein alter ilitär⸗ 
mantel und ein Stück einer Militärdecke zutage 
gefördert. Den erſteren will Sp. am Bürgergarten 

anden und das Stück Decke Frau J. von einer 

Frau erhalten haben. Sp. wurde zu 10 Mark 
Geldſtrafe verurteilt und Frau J. von der Anklage 
der Hehlerei freigeſprochen. — Die Arbeiterfrau 
Thereſe Leiß aus Zoppot hat im vorigen Jahre der 
Witwe Thiele hier, als ſie bei ihr einige Tage 
möbliert wohnte, a Bettbezug, zwei Ropftiflen 
bezüge und zwei Hekrenhemden entwendet. Da 


lagung bezw. Hehlerei 
ander Paul Sp. und die 


drohung und Kör 
das Gericht 


a f erk 19jährige Landarbeiter Hermann Ratz aus Nentſch⸗ 
aus Neugut, Kreis Gulm; Verwaltungs⸗Zivil⸗ kau wurde beſchuldigt, im September v. Is. 
R. Erich Witte Beſitzer Johann Wunſch in Penſau einen 8,50 Meter 


dem 


langen Treibriemen, einen ledernen Ziegen u 
en. 


oenijh Papan. 
als er lie beim Stehlen von Holz im Walde ab⸗ 
faßte, mit einem Stock und dem Gewehrkolben über 
das Geſäß, den Rücken und die Arme geſchlagen, 
Wegen dieſer Körperverletzung wurde auf 


Gaſtwirt Karl Kremin aus a ar a 
ohn Eri l. 


die Kol 


Vertreter 
aft: Amtsanwalt Stoermer. — | 


ed 
Bi 


J 


„ol 
„Senitergins, 


Fritz 8 und Kunfiglaſorei 


Gummiringe 


big. cl. 9 


zwei in Brzeezno, Kreis Thorn, gekaufte Kühe ohne 
Behördliche Genehmigung geſchlachtet har. Ferner 
hat er im Mai 1917 noch mindeſtens ein Schwein 
and ein Rind heimlich geſchlachtet. Sodann gab 
Kremin ſelbſt zu, im Jahre 1917 Handel mit Rind⸗ 
und Schweinefleiſch getrieben und dabei das Fleiſch 
ohne Marken abgegeben zu haben. Er will das 
Fleiſch von unbekannten Soldaten aus Leibitſch in 
Poſten von 200, 300 und 400 Mark gekauft haben. 
Im ganzen hat er Fleiſch für über 1000 Mark ab⸗ 
Zeſetzt. Der Gerichtshof nahm aber an, daß es 
ſif hierbei um Fleiſch gehandelt hat, das aus den 
umfangreichen Geheimſchlachtungen herrührte. 
Gegen den Beſitzer Lilienthal wurde als erwieſen 
angenommen, daß er im Januar 1917 ein auf dem 

arkte in Thorn von einem unbekannten Manne 
gekauftes Schwein unerlaubt in Bachau geſchlachtet 
hat. Daß hierbei ſein Sohn Erich beteiligt ge⸗ 
weſen, wurde nicht erwieſen. Dieſer wurde daher 
ſteigeſprochen. Gegen den Beſitzer Lilienthal 
lautete das Urteil auf 100 Mark Geldſtrafe oder 
20 Tage Gefängnis. Der Gaſtwirt Kremin wurde 
wegen unbefugten Schlachtens in zwei Fällen und 
wegen Verkaufs von Fleiſch ohne Marken zu 
1009 Marf Gelditrafe oder 100 Tagen Gefängnis 
verurteilt. 3 


Demuüſemarkt, ſonſt unverändert, zeigte einige er⸗ 
freuliche neue Züge. Die Flur — um nicht zu 
sagen Flora — hat uns aus ihrem noch nicht leeren 
Jullhoen wieder eine Gabe geſchenkt, die bei der 
Obſt⸗ und Marmeladenknappheit dieſes Jahres zur 
Streckung noch vorhandener Beſtände doppelt will⸗ 
kommen jein wird. Als Neuheit war nämlich Kür⸗ 
bis, aus der Gärtnerei des Herrn Hagemann in 
Mocker, erſchienen; der vorerſt noch geringe Vorrat, 
der noch den Erſtlingspreis von 40 Pfg. das Pfund 
erzielte, wurde ſchnell abgeſetzt, da Kürbis an 
I gut zu verwerten und äuch zur Streckung der 
Marmelade mit Vorteil, d. h. Zuckererſparnis, zu 
berwenden iſt, wenn er auch im Geſchmack dem 
Rhabarber weit nachſteht. Gurken zum Einlegen 
zoſteten die Mandel 1,50 bis 3 Mark, je nach Größe. 
Pilze waren reichlich am Markt, Steinpilze wur⸗ 
den die Mandel für 1,20 bis 2 Mark abgegeben; 
Rehfüßchen waren im Preiſe wieder auf 50 Pfg. 
eſtiegen, ſodaß der Abiak ſtockte und ein großer 
Gef 12 Uhr noch unverkauft war. — Fiſch⸗ und 
ſehlieg markt waren mäßig verſorgt; Krebſe 
n. 


— (Gefunden) wurden ein weißer Glacse⸗ 
handſchuh, eine Schillermütze, ein Armband, eine 
Aueh 9 (Fuchsſchwanz) und ein Hinterteil von 
einem 821 55 955 en N f 

— er Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Se i : 


Leibitſch, 28. Auguſt. (Das diesjährige Jugend⸗ 
fett findet am Sonntag, 25. August, nachmittags 
hr in Leibitſch, und zwar im Garten des Gaſt⸗ 
hauſes Marquardt, ſtatt. Ansprachen, Jugendspiele 
8 Darbietungen einer Militärkapelle bilden das 
rogramm des Feſtes. a 


Ersiklassiee \g 
Hilfskraft 


Auen wir für die Seramken« und 
Meldeabteilung. Geeigneter Kriegsbe⸗ 
ſcabigter ſoll bevorzugt werden. Ver⸗ 
At wird tadelloſe Handſchrift und 
Tze Rechnen. Bewerber muß fähig 
She mit den Beſtimmungen der 
eichsverſicherungsorduung ſich als⸗ 
r ie ee zu können. 
riftliche Bewerbungen bis 38 
26. 8. 1918 1 5 


Thorn den 21. Augnſt 1918. 


der Borftand 
der Allgemeinen Ortsiranfenfafi 
alt den Elodifteis Zorn. 


‚a. Kuznitzki, Vorſitzender. 


Zur Leitun i 
g unjeres Kinder⸗ 
bortes werden zum 1. Oktober 


del Dame 


geſucht. Der Hort iſt nachmi 
mittags 
En 238 Ahr geöffnet. 0 
2 11 e 5 Bewerberinnen wollen ſich 
1 er ngabe der Gehaltsanſprüche 
1 inkeichung eines Lebenslau⸗ 
Pr. IKrifetin bei Frau Suftigrat 
melden un, Coppernikusſtraße 3, 


Verein Jugendſchutz. 


Offerſere zur Herbitjant 


Petkuser 
Roggen, 


Bro 100 Kilogramm 39 Mark 
Saatkarte und Säcke einsenden! 


Sperlin 
Friederikenhof bei ane 
Weſtpreußen. 4 


Pekkuſer 


F. 


hi 


Breiteſtr. 6, 


melden. 


1. 


alten Größen, zu Tagespreiſen. 


Alat, Neuftädliſcher Markt 14. 


1 


Std! Git 5 = 
AirsenBertvich, Aanigepens Homer Sustav eee 


ER ie: (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 


4% Zur Anfertigung von 


Banzeichnungen, 
Entwürfen von Ein⸗ und Zwei⸗Familienwohn⸗ 
häuſern, Koſtenanſchlägen, ſtatiſchen Berechnungen, 
ſowie Ausführung von a . 


Maurerarbeiten, 


wie Umbauten, Ausbeſſerungen uſw., empfiehlt ſich 


asche 


Hugo Claass, 


——y — —ä—ůbB . —— ne nis 


in verſchiedenen Größen neu eingetroffen 


Gustav Heyer, 


Harmoniums 


in verſchiedenen Größen empfiehlt billigſt 
H. KFrehse, Culmſee, Bölſchermarkt. 


Kaphalin, Motentabletken, 
Mollehäthet, Mottenkränter, 
Jotenfien, label 


E Olaass. 
Lehrfränlein, 


das das Friſieren erlernen will, kann ſich 


. Loggen, (31 verkaufen .®, 


1. Ab 
enerpeinat 9 55 weſtpr. Saatbauverein 


ine Seinnubei Sauer | 208 Geihältshnn 


Breiteſtraße 5 ift von ſogleich zu verk. 
Frau A. Scharf. 


Nenes Werlzeng 


für Tiſchlerei iſt zu verkaufen. 
Aliſtädt. Markt 20, Hof, 1 Treppe. 
. a FE 


Eine gute Milchziege 
und eine junge Ziege 


3 Y 5 f Uiti fi ; 
(Wiederverk. Rabat mittel 28 iſt von ſofort zu verkaufen bei 


leihung des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe] Dem 
Gaſtwirt und Kaſſenführer des Raiffeiſen⸗Vereins 
Oborski in Groß Böſendorf it in Anerkenn⸗ 
ung ſeiner Verdienſte um die Werbetätigkeit für 
die Kriegsanleihe das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe verliehen worden. 1 


Aus dem Landkreise Thorn, 22. as (Ver⸗ 


Letzte Nachrichten. 
Die U⸗Boot⸗Beute im Juli. 

Berlin, 23. Auguſt. (Amtlich) Im 
Juli ſind insgeſamt 550 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen des für unſere Feinde nutzbaren Han⸗ 
delsſchiffsraums vernichtet worden. Der ihnen 
zur Verfügung ſtehende Handelsſchiffsraum iſt 
ſomit allein durch kriegeriſche Maßnahmen der 
Mittelmächte ſeit Kriegsbeginn um rund 
18 800 000 Brutto⸗Regiſtertonnen verringert 
worden. Hiervon find rund 11 600 000 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen Verluſte der engliſchen Han⸗ 
delsflotte. Nach inzwiſchen gemachten Feſt⸗ 
ſtellungen find im Monat Juni außer den 
ſeinerzeit ſchon bekannt gegebenen Verluſten 
der feindlichen oder im Dienſt unſerer Gegner 
fahrenden Handelsſchiffe noch weitere Schiffe 
von zufammen etwa 28 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen durch kriegeriſche Maßnahmen ſchwer 
beſchüädigt in feindliche Häfen eingebracht 
worden. 


Sieben feindliche Flugzeuge vernichtet. 


Berlin, 23. Auguſt. (Amtlich.) Bei 
Fliegerangriffen auf das Heimatgebiet wurden 


nach bisherigen Meldungen von einem auf 


Karlsruhe angeſetzten feindlichen Geſchwader 
von zehn Flugzeugen durch unſere Jagdflieger 
ſieben Flugzeuge vernichtet. 


Entſetzliche Mordtat eines Sechzehnjährigen. 

Warſchau, 23. Auguſt. Hier wurde 
geſtern eine entſetzliche Mordtat entdeckt. In 
der Rotekreuz⸗Straße 6 wohnt die Familie 
Jaworski, beſtehend aus Vater, Mutter, drei 
Töchtern und einem 16jährigen Sohn, der be⸗ 
reits in der Beſſerungsanſtalt war. Als der 
Vater geſtern aus der Fabrik heimkehrte, fand 
er die Wohnungstür verſchloſſen. Als man ſie 


aufbrach, bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar: 


die drei Töchter und die Mutter lagen, mit der 
Axt erſchlagen, auf dem Boden. Die Frau gab 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Das ſelt⸗ 


ſam gleichgiltige Weſen des 16jührigen Sohnes 


ur 


Pachul, Maurermeiſter, 
Konduktſtraße 38. a 


0 


Eile Tomba 


mit Ladenregal zu verkaufen per 1. 


bil 


zu verkaufen. Zu erfragen 
2 Schulſtraße 9, 1, r. 
Küche mik innerer Einrichtung, ner joibie 


2 guterhaltene ch 


gu verkaufen. Parkſtr. 11, 1. Etage rechts. 


ſtehen zum Verkauf a 5 ih a 
Thorn, Turmſtraße 14, pir, Tiſchlerel. 


Großer Nontortiſch mit Aufſatz, 


Fernruf 517. 


zu verkaufen. Kaſernenſtraße 13. 


Gut eingespielte Geige 
mit Bogen und Kaſten wegen Einberu⸗ 
fung zu verkaufen. 5 


Angebote unter Z. 2750 an bie Ge 
ſchüftsſtelle der „Preſſe , 


er u verkaufen: ae 
mehrere große 
Kaſtenwagen. 
FI: Bangeihätt M. Barker, Balditrate.| 
6 8 Wochen alte Ferkel 
find abzugeben t ! 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 50. 


Liläuferſchweine 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 67. 


ache und Misten. 


zu verkaufen. Bückerſtraße 39. 2. 


— FD D — 


2 vornehm eingerichtete 


Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 


| 3000 Stück. 


Ein Satz guter Bellen |x 


und guten Gebäud. zu kauf. od. zu ppchten, 


eiſ. emaill. Reſſel, ea. 200 Liter 


Angeb. Ziffer 1, 


zu kaufen geſucht. Angebote an 


Deuiſcher Schäferhund, 
nicht unter 6 Monate alt, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Genaue Angebote mit Preis Alter. 
ob Stammbaum 20, unter N. 2749 an 
Sunherhof.t die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


und Blutspuren an den Händen führte zur Ver⸗ 
haftung desſelben. Der Junge hat das Ver⸗ 
brechen eingeſtanden. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 

Ein amerikaniſcher Dampfer verſenkt. 

Waſhington, 23. Auguſt. (Reuter.) 
Der amerikaniſche Dampfer „Montanan“ 
(6659 Brutto⸗Regiſtertonnen) wurde am 
16. Auguſt in ausländiſchen Gewäſſern torpe⸗ 
diert und iſt geſunken. Drei Mann der Be⸗ 
ſatzung ſind umgekommen, achtzig der Über⸗ 
lebenden find gelandet. a 


Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 


Berliner Produktenbericht 
vom 22. Auguſt. 5 

Wie von allen Seiten verſichert wird, diirfte die diesjährige 
Ernte ſowehl an Menge als auch an Güte die vorjahrige weit 
übertreffen. Beſonders hingewleſen wird auf den reicheren 
Strohertrag. Im hieſigen Verkehr mit Landesprodukten hat 
ſich wenig verändert. Das Geſchäft in Sämereiartikeln hält 
an. In Saatgetreide iſt der Verkehr ziemlich lebhaft ge⸗ 
worden. Im Handel mit Futterſtoffen beſchränkt ſich das 
Geſchäft auf Erſatzmittel, von denen namentlich Rapsſtroh und 
Heldekraut angeboten und gehandelt werden. Heu und Stroh 
bleiben dem freien Verkehr verſchloßen. Wetter: ſchön. 


Nolferung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegrapheſche a. 21. Auguſt. Ja. 20. Auguſt. 
4 tables; Geld | Brief Geld J Brief 


Holland (109 Fl.) 309, — 399,59 | 309,— 309,50 
Dänemark (10 Kronen) 188,— 188,50 188, — | 188,50 
Schweden (100 Kronen) 217,25 | 217,75 217.25 217,75 
Norwegen (100 Kronen) | 188,25 | 188,75 188,25 188,7 


Helſingfors . 4 73,25 786,25 75,75 | 76,75 
Schweiz (100 Francs) 148,75 | 149,— | 149,25 | 149,50 
Deiterreihellngam(100Rr)| 52,20 | 59,304 59,20 
Bulgarien (100 Leva) 79,.— | 79,501 79,— | 79,50 
Konſtantinopel 20,90 20,70 20,90 
Spanien (100 Peſetas) 118,.— 119,.— | 117,— | 118,— 


Waſſerſtände der Weichſel, Srahe und Alche, 
. Stand des Waffersam Pegel 
der 8 E m Tag m 


Weichſel bei Thorn 23. 2,18 | 22. 2,58 
Zawichoſt — — — — 
arſchaauu— —— — 
Chwalowicce 20. 2,9719. 3,10 
Zakroezun-n 4 — —— — 

Brahe bei Bromberg ae 1 %% a etz 


Netze bei Czarnikan I: 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 23. Auguſt, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 763,5 mm N 
BUS der Weichſe.l: 2,18 Meter. 


Lufttemperatur: + 17 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Süden. 


Vom 22. morgens bie 28. morgens höͤchſte Temperalur: 


+ 28 Grad Celſius, niedrigſte ＋ 16 Grad Celſius. 


ö Das 


Neu eingetroffen: 


b 


‚> 


NN, 


von 5 bis 80 Liter Inhalt, in erſttlaſſiger 
Ware. ge 


Gustav Heyer, 


Rathausgewölbe 6, — Fernruf 517. 
Juckkrätze 
beseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be- 


Tuisstörung gernch-⸗ und farblos. 
Mässiger Preis. Aerztl. empfahlen. 


22 
. Fabrieius, 
Vohwinkel Rhld, 59, Gustaystrasse, 
Lars nnanifäll. Macrknahme u. Porto. 


11 3 


25 


Suche in der mgegen von Thorn, 
bevorzugt Gramiſchen, Papau oder Dt. 
ogan 


Landgrund tick 


von 10—15 Morgen mit gutem Boden 


Bett, 


Angebote unter X. 2748 I 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


zit kaufen geſucht. Wannen 


Angebote unter G. 2732 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Breffe”. 


Sammler zu hohen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter . 
2730 an die Geſchäfsſtelle der „Preſſe“ 


Fahrrad { 
mit oder ohne Bereifung zu kaufen ges} % 
ſucht. Preis und Beſchreibung an 
Gefr. Lübbe, Arxt.⸗Flieg.⸗Kdo., Thorn. 


1 Laute oder Guitarre 
zu kaufen geſucht. 5 

Angebote mit Preisangabe unter K. 
22761 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Leichter Einſpauner 
Hulichwagen geſucht. 


Ottlolſchin b. Thorn. 
Ein auterhaltenes N 


Rellerregal 


7 


vermieten. 
Möbliertes 


Pfarrer Tohst. Thorn-Diorer, 
Graudenzerſtraße 81, 1. 


zu vermieten. 


ver. OR BEN 


Lie 
i ft vo heutigen 
geöffnet und zwar jährlich vom 1. April bis 1. November 
in der Zeit von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr. 
Für Herren am Montag, Mittwoch, Freitag und 
Sonntag Vormittag bis 1 Uhr. 5 
Für Damen am Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 
und Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab. 


Eintrittsgeld: Erwachſene 


Um recht zahlreichen Veſuch bittet 


guterhalten, zu kaufen 


Angebote unter B. 2752 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


IA e 


[7 nuterhaltenes” Mbekbett von der Sauerkitſche kauft in tleinen und z 


Eugen Sommerfeldt, 


e vorm. Otto Alberty, Grandenz. 
— . — 

W Altertümliche Gegenstände, 
aſchtiſch auch kleinere Satzen. 11 Möbel von 


geſucht. Angeb. an Riede! 
 Wohnungsangeäste «9 


Möbliertes Zimmer, 
a e ee 


Ein großes, möbliertes freundliches 
Zimmer 


von ſofork zu vermieten. Bacheſtr. 17, 1, 
Zwei große möblierte Zimmer, 
er md Wohnzimmer, auf Wunſch 
‚jan mit Küchenbenutzung von fofort zu 
Brombergerſtraße 92, 3. 


mit Kochgelegenheft (Gas) zu vermieten. 
e Mellienſtraße 70, 3, l. 

. möblierte Zimmer, 

Küche und Bad, an Ehepaar zu vermie⸗ 

ten. Zu erfragen Mellienſtr. 80, ptr., I. 


Eine Schlafſtelle 


Marienftrafe 8, % 


K * e ER e 
— Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg. 


Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 23. Auguſt; 
Heiter, warm, vereinzelte Gewitter. 


2 ———— —. — 


Kirchliche Nachrichten. 

Sonntag den 25. August 1918, (18. n. Trinitatis) 1 

ü . Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesbienft, 
Be a, ng u 5 e te 
i. Vorm. 1 r: Kinder otte 5 
Pfarrer 9 0 55 Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt für Schwer- 
börige im Konfirmandenzimmer Bäckerſtraße 2. Yfarrer 
Lie, Freytag. — Freitag den 30. Auguſt: Kriegsgebets⸗ 
andacht. . 
Neuſtädliſche evangel. Die Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 

: e. 7 2 

PN Siehe, on. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer von Jaminet. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Amtswoche: Seltungsgarntfonpfarten g 
Jaminet. — Mittwoch den 28, Auguſt 1918, aben 5 5 
Uhr: Kriegsbelſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer ee e . 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9173 5 
Predigt-Goltesdienſt. Paſtor Mahle nuth ; ö 

Reformierte Kirche Vorm. 10 Uhr: Gottesd enſt. Pfarr er 
Arndt. . 

St. irche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienft, Pfarrer 
ne 9, Uhr: Goltesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Vorm. 11], Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Kollekte für das evgl. mennonitiſche Waiſenhaus in Neuteich. 


Nachm. 5 Uhr: Außengottesdienſt in Schönwalde. Pfarrer 


ohlt. — Dienstag den 27. Auguſt, abends 8 Uhr: Geſangs⸗ 
1 Der Sekretär des evgl. Sängerbundes Kniep⸗ 
kampf wird Einzelgeſänge vortragen und eine Ansprache 
halten. Eintritt 30 a de Ds Reingewinn ift für die 
Kriegsgefangenenfürſorge beſtimmt. £ 
Fandel ee Rudak⸗Stewken. Vormitttags 
9˙% Uhr: Vredigtgottesdienft. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung 
des Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Vereins. Pfarrer Schönen, 
Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 


Gottesdienſt mit Abendmahl in Gramtſchen. Pfarrer 
Beckherrn. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Rentſchlau. Vormittage 


10 Uhr: Gotlesbienſt in Rentſchkau. Nachm. 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Rahm 3 Uhr: Verſammlung der Jung⸗ 
frauen. Pfarrverwalter Dehmlow. 

Evangel. Gemeinde Lultau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in Goſtgau. Vorm. 101, Uhr: Gottesdienſt ir 
Lulkau. Pfarrer Hiltmann. ri ; 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt in Gr. Böſendorf. - 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr: 
Hauplgottesdienſt, nachher Beichte und gelliges Abendmahl. 
Pfarrer Franz. Nachm. ½3 Uhr: Jugendwehr⸗Hebung 
des Jünglings⸗Vereins. Nachm 3 Uhr: Jungfrauen⸗Verein. 


Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Uhr: 


Gebetsſtunde. Vormittags 10 lihr: Gottesdienſt. Prediger 
Weſſer. Vorm. 11] Uhr: Sonntagsſchule. Nachmittags 
4 Uhr: Geſanggottesdienſt. (Siehe Inſerat.) Nachm. 6 
Uhr: Jugendverein. — Mittwoch den 28. Auguſt 1918, 
abends 8 Uhr: Bibel- und Gebetsſtunde. Prediger Weſſer. 
Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 57. Vorm. 
9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger Leyh. 
Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangellſations⸗ 
kapelleculmer Vorſtadt (am Bayerndenkmal). Früh 84, 
Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 31], Uhr: Miſſionsvortrag von Millionsprebiger 
Kaul aus Liebenzell. — Mittwoch, abends 8 Uhr: Geſang 
gottesdienft unter Leitung von Kniepkampf⸗ Barmen. 


b Bitte ausschneiden! N 


e an für vorläufige Inbetriebnahme 


)) ͤ 
Kinder (bis 14 Jahre) ! 20 
Militär ohne Charge N: 


* 


Jahreskarten für Nichtmitglieder: 


Erwachſenrn n 5,00 Mk., 

Fü 3,00 „ 
Jahreskarten für Mitglier : 

auptkarte 4,00 „ 


ebenkarte für Damen £ E 3,00 „ 
„ Kinder 200 


der Verein Lichtlufthad „Thorn. 
| F. VB.: a 


er von Wegerer, 1. Vorſitzendet. Ex 


J Bemerkung: Am Dienstag den 27. d. Mis. tft das 
Luftbad ausnahmsweiſe für Herren geöffnet. 8 


geſucht. 


€ 4 Rofungsgefue 
S zum Aleinbe- 
ie Onrtenhuus #236: 


6 Zimmer. Angebote unter M. 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
— — 


4-6- Zimmer-Wohnung 
um 1. 10. 18 geſucht. 3 > 
Angebote unter L. 2761 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſucht von fofort oder ſpäter eins 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Küche von jungem Ehepaar. a 
Angebote unter S. 2743 an die Ge 


Fi u kaufen 
5 3 j ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„ Wildelmſtr. 7, 3. 
8 a 2—3⸗Zimmer⸗Wohnung 
ö 1 neigen Mieter gefucht. 

gebote unter J. 2760 an bie 
Geſchäftsſtelle ber Preſſe“. 2 ) 

— . 2 

1-2-Sinmer-Boßnung 
ne ſiche von alter Dame, zunerlä 
Mieterin, zum 1. 10. 18 Nac a 
Frau v. Konopka, Kloſterſtraße 4. 
„!!. 8 


Geb. Dame ſucht Nähe Gerſtenſtraße 
unmöbliertes Zimmer 
nur in gutem Haufe abzumieten evtl. 
auch möbl. von ſofort oder 1. Oktober. 
Angebote unter N. 2741 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Freundl. möbl. Zimmer 


wird vom 1. 8. von einer jungen Dame 
geſucht. 


2 


Zinmer 


Bevorzugt Innenſtadt. Elektr. 
2747 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ i 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenh. nom (. 9. od. 15. 9. gel. 
Fr. Ziesmer, Podgorz, Schleßplatzſtr. ö. 


Licht, ſep. Eingang. Angebote unter W. 


Hebärf an Sautgut. |Srteclndiiger Unterhftwasahen 


| zugunſten der 2. Kompagnie der Flieger⸗ 
3% 1. Anträge auf Erteilung von Saatkarten find bei der Beobachterſchule Thorn 
für den Sitz des landwirtſchaftlichen Betriebes zuſtändigen 

Ortspolizeibehörde (Polizeiverwaltung, Amtsvorſteher) zu am Sonnabend den 24. Auguft 1918 im Ziegeleipark, 
ſtellen. Hierfür ſind bei den Ortspolizeibehörden beſtimmte unter gütiger Mitwirkung der bekannten feldgrauen Künſtlet, 
Vordrucke vorrätig, welche unentgeltlich verabfolgt werden. ſowie der geſamten Kapelle des E. 61, unter perſönlicher 
Ba An mich unmittelbar gerichtete Anträge müſſen uner⸗ Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Edmund Henning. 
in 8 bleiben. Eintritt nach Belieben Anfang 5 Uhr. 
& Bei Beantragung der Ausſtellung von Saatkarten (nicht unter 30 Pf.) 5 
für Lupine und Wicken zur Gründüngung muß dieſer Ver⸗ Freunde und Gönner find freundlichſt eingeladen. 
5 me e der Ortspolizeibehörde n ande en T 
hoben und in den Antrag aufgenommen werden, da andern⸗ K 
falls die Saatkarten erſt nach Eingang der Vorſchriften über Ziegelei-Par 2 
den Verkehr mit Hülſenfruchtſaatgut ausgeſtellt werden dürfen.“ ; 1 

3. Auf ſchleunigſte Beantragung der Saatkarten und Sonntag den 25. Auguſt, nachmittags 4 Uhr: 


cn Großes Wopltäfigheitskongert 


Kameraden hat er mit feinem Muſikkorps die letzte Is Jeder Verkauf und Ankauf von Saatgut ohne Saat⸗ 
Ehre erwieſen. karte, jede leihweiſe Überlafjung und jeder Amtauſch von] zugunſten der Hinterbliebenen gefallener Kameraden, 


Unter dem Donner der Geſchütze haben wir nun 5 Saatgut gegen andere Früchte oder gegen ſonſtige Gegen⸗ imentsmuſit des artinen Inf 
aüch ihn in Feindesland zur ewigen Rufe igehettet Mi gut geg Früch gegen on] ge Gegen⸗ ausgeführt von der 34 Mann ftarten Regimentemuf nf. 


leiſtungen iſt verboten und ſtrafbar. Regts. Nr. 21, aus dem Felde, 
Sein Andenken wird in unſerer aller Herzen Thorn den 21. Auguſt 1918. unter Leitung des Vigeſeldwebels und Korpsführers W. Sauer: 
fortleben. 


5 : 111; ee 
e — Belannmachungg Kleinlierzuchtverein Thorn. 


Oberſt und Kommandeur des e Regiments von F 
Die Verordnung über den Am Sonntag den 1. September d. Is. 


Borcke (4. Pomm.) Nr. 2 | 
vom 12. „> erkeh r mit Wild dieſer Fahrt nach Burste 


Berord ? die Anordnung über den Verkehr mit 
Wild 3 Landkreiſe eher, veröffentlicht im zur Beſichtigung der landwirtſchaftlichen Muſter⸗ 
Kreisblatt Rr. 81 vom 10. Oktober 1917, werden in Er- wirtſchaft des Gutsbeſitzers Herrn Fehlau. 


innerung gebracht. Die Jagdberechtigten werden beſonders Afiteldün Mitfahrt bis 27. d. Mts. b Vor⸗ 
gen zur Mitfahrt bis s. beim 
darauf hingewieſen, daß die in den vorſtehenden Verord⸗ ſtand, Kaufmann Netz. 


nungen angegebenen Wildmengen gewiſſenhaft abzuliefern find. |! Abfahrt Thorn⸗Nord 851 oder Thorn Schulſtr. 902 Vm. 


Wildabnahmeſtellen ſind: R 51 
Rückfahrt ab Schmolln⸗Breitenthal 151 Nm. 
für den ſüdl. Kreisteil Kaufmann otto Jakubowski, Thorn, Um zahlreiche Beteiligung wird erh: 


Den Anſtrengungen des Feldzuges erlag am 
5. 8. 18 der N 
Obermuſikmeiſter 


ihelm Böhme 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 


und anderer Orden. 


Unermüdlich tätig, um ſein Muſikkorps zur 
größten Vollkommenheit zu bringen, war er uns 
allen ein Vorbild treueſter Pflichterfüllung. Manche 
frohe Stunde verdanken wir ihm, manchen tapferen 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge⸗ 


7 ; . 38 2 Mellienſtraße, 
fallen, aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit abzu⸗ für den nördl. Kreisteil Kaufmann Oskar Trenkel, Culm⸗ 5 Der Vorſtand. 
rufen durch einen Unglücksfall meinen teuren, un⸗ ; ſee, Markt 7. 2 
wovergeßlichen Pflegeſohn, Neffen und Vetter, den Die von jetzt ab neu ſeſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Wild Sonntag den 25. Auguſt, nachmittags 3½ Uhr, 
3 ſind im Kreisblatt vom 21. Auguſt 1918 bekannt gegeben. | — Evangeliſationskapelle Culmer Vorſtadt — 
Handlungsgehilfen „Thorn den 21. Auguſt 1918. (am Bayerndenkmal). a 
1 5 Kreiswildſtelle. 


® Missionsvortrag « 


von Miſſionsprediger Kaul aus Liebenzell. 
Es ladet hierzu ein 


die Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. 


geg eg dg dg eg dg reg eg dg d 
XNNMNNNNNNN Ar eg, 
v 8 


Geſang⸗Gottesdienſt & 


Sonntag den 25. Auguſt, nachm. 4 Ahr, 27 
in der Baptiſten⸗Kapelle, Heppnerſtraße 15. 84 


Aufruf 


an FÜR Bürger von Thorn und die Hofbeſitzer der Amgegend. 


„Kammerjäger Niediek 


ö Telephon 791 nut Bielefeld . Herforderſtr. 121 
kommt dieſer rage wieder nach Thorn, um Ratten, Mäuſe, Wühl⸗ 
mäuſe, Hamſtermäuſe in Gärten zu vertilgen durch Auslegen von 
Rattenpeſt⸗Bazillus, welcher für Menſchen und Haustiere unſchüdlich 
iſt, aber unter Nagetieren eine anſteckende Krankheit bewirkt. 2 
Schwaben, Wanzen, Ruſſen, Ameiſen uf. werden auch unter 
Garantie vertilgt. Fliegen werden in Wohnungen und Stallungen 
für dauernd entfernt. Uebernehme auch die Vertilgung des 
Ungeziefers für ganze Gemeinden. Hunderte von Dankſchreiben über 8 
jahrelangen Erfolg ſtehen zur Verfügung. Beſtellungen ſende man 38 Zum Vortrag kommen: Klavier⸗, Harmouium⸗, > 
ſofort an dieſe geitung oder Wen. an mich nach Bielefeld. Chor⸗ und Soliſtücke von Mendelsſohn, Schubert, 24 


* 
eee f Succo u. a. f 1 
4 Meine Verlobung mit 0 Vortragsfolge 20 Pfg. Eintritt frei. 


— 2 
1 herzlich eingeladen. > 
kl. Sp Ri 


2 ALTATAFATATATATENATATATATATATD I 
aus Euimſee beehre ich mich 9 
7 


e e ee ae A eee 

\ ergeben anzuzeigen 0 N ; 12 
Rien meine einzige, gute Tochter, Säweiter, Schwägerin Ind 13 N ft, Hart mar Hanke N 5 Schützenhaus, Schloßſtr. 9 
MN Thorn, 23. August 1918. > x 

Sen ver. Müller Bianka Adam e, can Schrammel⸗Konzert 


Jugendabteilung des Vater: 
„„ an Dh ländischen Frauenvereins. eee ne e 
im Alter von 51 Jahre. 0 1 


8 D WER 6 Dr 
Thorn den 23. Auguſt 1918. Ausflug 1 


RR ** 75 4 wie 5 a eee Ze 2 — 
. tiefſtem Schmerz: ( 2. & ie Eb dend 3 Sonnabend e 5 Am Dienstag den 20. d. Mts., vorm. 


Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze im Namen 
der Hinterbliebenen an 


Thorn⸗Mocker den 22. Auguſt 1918 
Iran Maria Priebe. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, 


von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Friedhofes aus 
auf dem l 4 ſtatt. = 


Heute früh entſchlief ſunft 5 fange ſchwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden Anſere herzensgute, treuſorgende, innigſtgeliebte 


N 13 3 Uhr Aemarſch om Stadtbahuhof: gegen 11 Uhr, iſt mir in Briefen 
Louis, 3 Zt. Newyork, 0 Br r e 5 5 1 An Thorn, Bilheimfeaße, gehen Bam Kaufe 
H ertha, | x u Kinder, uf: 1 ; : N Culmer Chauſſee 28. Telephon 465. fler 15 ii M i 

Erna, 1 | . 15 eiNNardene. Bast-Randasche, 
Rosa Rosenbaum, er Mutter, 50 i 8 Sonnabend, guſt, e Uhr: für e geſucht. [enthaltend eine ſchwarze Dameuhand⸗ 


Ermäßigte Breite 215 Ye male! 


Drei alte Schachteln. 


Sonntag, 25. Auguſt; 2 letzte Vorſtenk⸗ 
en nachm. 3 uhr: Ermäßigte Preiſe! 


Der ‚Tanzanwalt. 


Abends 7¼ Uhr: Zum letzten male! 
Ehren und Abſchiedsabend 


chloßſtraße 0. laſche und eine 8 AaT na! 1 0 
VVV 500 Mark Bargeld und 500 M 
Suche von ſofort: Kochmam⸗ Bir 60 715 10 


ſell, Lehrfrl., Stützen, Wirtin, [Ti G. gens ae 0 5 


Bifettfel. und Servierfel., Haus . F. 888844 user 200 Marz 
mädchen und Mädchen für alles, ſowie eine goldene ien 
Hausarbeiter, Kellnerlehrlinge, geſtohlen 
Marla Janowska a. G. Konditorgehilf., Hoteld. für Thorn worden. Pa der mir zur 
Die Rose von Stambul. und Umgegend nach Rußland u. Berlin.] Wiedererlangung meines ſchwerverdienler 
Stanislaus Lewandowski, Geldes verhllft, ſichere ich 

Schluß der Sommerſpielzeit! gewerbsmäßiger Steflenvermiltler, hohe Belohnung 

Gemeinſchaft für enſſchiedenes ber. Schuhmacherſtr. 18, Femſpr. 52. zu Vor Ankauf der eh lere wird 


Ehriſtentum, Baderſtr. 28, Hof⸗Eingang. ile Sh hi ar 
ee nie . 1115 u chütze ſuch eu Zweckbienliche Mitteilungeit 


. ; ER . EN, 1 Feiertag nachm. 41, Uhr. Bibelſtund 1 d el Deren e 
Für die erwieſene Teil 10 1 5 R "Ess 9 feen jede an Dane abs. in e EN ne eher. Alien er Kalender 
E 3 gebote zu richten — 


Hinſcheiden unſeres geliebten Entſchlaßener ins⸗ 8 5 3 Ühr: f an die 5 der „Preife”. 
beſondere Herrn Pfarrer Wysinski für die 
Zu der am 10. und 11. Seplember a Die game, 
e 1 5 der 3. Klaſſe me al un a Biere unger nt 


Isidor Rosenbaum, ) 15 
Fabrirbeſther J. Rosenbaum, (Bilder 
Apothekenbeſitzer D. Rosenbaum . 5 

u. Frau Soscha, geb. Kantorowioz. 


Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


1918 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie den Herren 
Seminariſten, ſprechen wir unſeren herzlichſten 


uchmacherſtraße 1. welche am Donnerst lei⸗Park] Augujt — 12 
Dank aus. u Sonntag, abends 7 Uhr: Soldaten] die ſilberne Sale vom Ae ar 5 an 
Thorn den 22. Auguſt 1918. I: 1 Loſe aund_ junge ene nommen hat, it beobachtet und erkannt] September 


er aner fee eie worden. Falls dieſelbe nicht ſofort in der 
at repariert oirelümaldine| g Se ers, er“ 


us haben. 
Angebote unter F. 2756 an die Ge⸗ 


. Christke. a zu 1 120 95 0 15 Mark Want 


r RER 3 5 3 | Dombrowski, = abe am Sonttiag den 18. d. Mis. eee 

ktönigl. Rauchen Lotterie⸗Einnehmer, Wer friclt Strümpfe ft rn Stel f m der Stadt meinen linken braunen ke 8 10 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 0 0 ) 13 141516 ir 

9 ehr 175 mi. aer bl. ande . .plaß, Feruſvrecher 842. mit Wan tie Hand an? my e 1 1 Mm 1 2122 23 1 25 
mi Klavier zu le h don r fofont an beſſeren Herrn zu vermie⸗ e Angebote erbelen an Frau Apotheker | verloren. Ehrlicher Finder wird gebeten 28129 301 
obandſtraße Gerſtenſtraße 8, 3. ſſort zu verm. Gerechteſtr. 33, 1.1 Heininger, Altſtädtiſcher Markt. I ihn in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“ abzug. Dier zn Kar Blatt. 


- 


\ 


Ar. 198. 


Thorn, Sonnabend den 24. Auguft 1018. 


Die Preſle. 


(Sweites Blatt.) 


Erkrankung der Kaiferin. 
era „Berl. Lofalanz.“ teilt mit, daß die 
9 85 in 5 Schloß Wilhelmshöhe infolge einer 
we 1 Erſchöpfung geſteigerten Ermüdung im 

besdienſt ihrer 
Suren iſt. Das Blatt weiſt auf die hingebende 
in . die die Kaiſerin ſeit Kriegsbeginn 
Keich ebenſo wie in zahlloſen Städten des 
ii 5 zuletzt in Caſſel, auf ſich genommen hat, 
in und fährt fort: Aber nicht nur auf dem weiten 
ae ihrer raſtloſen Liebestätigkeit hat ſich die 
aiſerin in. dieſen vier Jahren des Krieges zuviel 
zugemutet, ſie hat zugleich als Mutter um ihre im 
Felde ſtehenden Söhne geſorgt und hat mit jener 
er Hingabe, die ihrem Weſen eigen iſt die 
5 1 an den Schlachtfronten mitverfolgt — 
12 ich wahrhaft miterlebt. Sie hat ein Allzu⸗ 
150 auf ſich genommen, und ſo war es ſchon ſeit 
BR Zeit die Sorge der Arzte, daß dieſer ber⸗ 
Kuhe u ihrer Kräfte ein Rückſchlag folgen könne. 
98 und die herrliche Schönheit der Natur wer⸗ 
f n, davon ſind die Arzte feſt überzeugt, die Ge⸗ 
e der hohen Frau in wenigen Wochen wie⸗ 
er vollkommen kräftigen. 
1 Verlangen der Kaiſerin, in dieſer Zeit 
5 krankung, dem Kaiſer, der ſeit den Tagen 
110 55 Frühjahrsoffenſive beinahe ununterbrochen 
90 elde ſteht, nahe zu ſein, traf ſich natürlich mit 
5 Wunſche des Kaiſers, wenigſtens für die 
urze Zeitſpanne — bis die Kaiſerin einige Er⸗ 
en gefunden hat, bei ihr zu weilen. So hat 
er Kaiſer ſeinen Aufenthalt im Hauptquartier 
unterbrochen und ſich gleichfalls nach Schloß Wil⸗ 
yelmshäße begeben, zumal die Söhne der Kaiſerin 
urch ihre dienſtlichen Verpflichtungen verhindert 
find, am Krankenbett ihrer Mutter zu weilen. 
er der kaiſerlichen Familie nimmt das ganze 
eutſche Volk an dem Leiden ſeiner Kaiſerin den 
yerzliöften und innigiten Anteil und bittet Gott, 
er geliebten Landesmutter bald völlige Geneſung 
zu ſchenken. 


— ——— 
dur Rede Dr. Solfs. 


Das Recht auf Kolonialpolitik. 

Unter dieſer Uberſchrift ſagt die „Norddeutsche 
2 gemeine Zeitung“: Bezüglich der grundſätzlichen 
nerkennung des deutſchen Rechts auf Kolonial⸗ 
politit gibt es heute in Deutſchland keine Partei 
Mehr. Deutschlands Eintritt in die Neihe der 

lonialmächte wurde von England ſeinerzeit mit 
gemischten Gefühlen beobachtet, aber die welt⸗ 
politiſchen Vorausſetzungen, die Bismarck für ſein 
kolonialpolitiſches Vorgehen zu ſchaffen wußte, 

en einen Widerſtand wenig erfolgreich er⸗ 
cheinen laſſen. Aus der britiſchen Kolonial⸗ 
geſchichte laſſen ſich nach Solf endloſe Beiſpiele 
anführen, über die deutſche Kolonialpolitik zu 
richt zu ſitzen. Balfours Anſpruch auf gott⸗ 
e Raub der deutſchen Kolonien durch Eng⸗ 
and iſt durch Solf ſcharf aber treffend gebrand⸗ 
markt worden. Gegenüber dem unbegrenzten An⸗ 
nexionismus Englands wollen wir uns unſer 
zutes Recht auf Ausgleich unter den kolonialen 
Staaten nach Maßgabe der wirtſchaftlichen 
Kräfte der europäſſchen Nationen nicht nehmen 
laſſen. 
{ 5 \ 
Kundgebung der fortſchrittlichen Bolfsparte: 

in Hamburg. i 
ne fortſchrittliche Volkspartei Hamburgs rich⸗ 
et folgende Kundgebung an den Herrn Kolonial⸗ 
ſchaftsſekretär: Seiner Exzellenz dem Herrn 
Staatsſekretär für die Kolonien Dr. Solf, Berlin. 
Hochgeehrte Exzellenz! Geſtatten Sie mir, per⸗ 
2 55 und als Vorſitzenden des Vereins der 
tgeiſchrittlichen Volkspartei Hamburg, Ihnen den 
'efgefühlten Dank auszusprechen für das, was 
Sie geſtern in der Deutſchen Geſellſchaft geſagt 
haben. Daß Sie ſprachen, und was Sie ſagten, ift 
Millionen von Deutſchen ein erlöſendes und er⸗ 
hebendes Wort geweſen. Der Verein der fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei in Hamburg. Der Vor⸗ 
ſitzende: Dr. Carl Peterſen. . 


Wiener Preßſtimmen. 

Die Wiener Blätter begrüßen mit lebhafter 
Suftimmung die bedeutungsvollen Erklärungen 
es Staatsſekretärs des Reichskolonialamts Dr. 
Solf: Das „Frembenblatt“ ſchreibt: Die Kund⸗ 
Seöung Solfs enthält das Harte Bekenntnis zu 
1555 Gedanken des Berſtändigungsfriedens. Er 
1 davor, ſich durch übermütige Reden feind⸗ 
cher Staatsmänner verleiten zu laſſen und in 
sſelbe Horn zu blaſen, wie Balfour und Ge⸗ 
"offen es tun. Die Rede des Herrn Solf iſt die 
beſte Antwort auf die Verhetzungsverſuche Lord 
Valfours und Lord Northcliffes. Die Mittelmächte 
werden ihren Beſitzſtand weiter mit dem Auf⸗ 
gebot allet Kräfte verteidigen, aber ſie werden 
auch durch gegneriſche Provokationen ſich nicht 
veranlaßt fühlen, ihre Friedensziele zu ändern 


unermüdlichen Kriegsfürſorge 


abgelehnt hat. i 


— In ſeinem Heimatsorte Mallmitz bei Sprot⸗ 
tau hat in der vorigen Woche der bekannte Kom: 
mandant der „Möve“, Burggraf und Graf Ni⸗ 


und den Verſtändigungsfrieden aufzugeben, und 
weder Einſchüchterung nach Aufreizung ſind im⸗ 
ſtande, ſie von ihrem vorgezeichneten Weg abzu⸗ 
bringen. Die „Arbeiterzeitung“ überſchreibt ihre 
Beſprechung der Rede Solfs mit dem Titel „Eine 
Friedensrede“ und iſt neugierig auf das Echo, das 
dieſe Rede finden wird. 


Holländiſches Echo. 

„Nieuwe Courant“ erklärt die Rede des Kolo⸗ 
nialſekretärs Solf als Widerſpruch gegen eine 
deutſche Eroberungspolitik und fährt fort: Wenn 
nur der verantwortliche Reichskanzler einmal 
ebenſo deutlich und klar ſpräche! Denn es iſt be⸗ 
klagenswert, daß die friedlich geſinnten Außerun⸗ 
gen Hertlings ſtets ſo diplomatiſch und doppel⸗ 
ſinnig formuliert ſind, daß ſie immer die beabſich⸗ 
tigte Wirkung verfehlen. Seine letzte Erklärung 
über Belgien wäre, wenn ſie an einem früheren 
Zeitpunkt und dann ſo klar und offen ausge⸗ 
ſprochen worden wäre, von großer Bedeutung ge⸗ 
weſen. Jetzt aber iſt ihr Wert geringer, da die 
engliſchen Staatsmänner dieſe Erklärung Hert⸗ 
ling haben abringen müſſen. Wenn daher die 
deutſche Regierung ebenſo deutlich wie Solf ſa⸗ 
gen würde, was ſie will, würde es der Welt zugute 
kommen. 2 8 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Aniler an die Biſchofs⸗Konferenz. 

Der Kaiser bat auf den Hur sgungsbrief der 
Biſchofskonferenz in Fulda ſeinen Dank über⸗ 
mittelt. Er ſagt: „Daß ich auf die Hilfe und die 
Mitarbeit der Biſchöfe ſtets rechnen kann, erfüllt 
mich mit Zufriedenheit und Zuverſicht. Stärken 
wir in unſerm Volke die klare Erkenntnis der vom 
Feinde drohenden Gefahren, den feſten Willen, 
alles Schwere zu überwinden, und den ſtarken 
Glauben an Gottes Hilfe und unſere Kraft, dann 
wird Deutſchland, deſſen bin ich gewiß, unüber⸗ 
windlich ſein. Die Zukunft wird unſer ſein.“ 

Die deutſche Induſtrie und die Ukraine. 

Wie verlautet, iſt unter der Führung von 
Krupp⸗Eſſen und unter Beteiligung der Schwer⸗ 
induſtrie eine Geſellſchaft mit 20 Millionen ge⸗ 
gründet worden zum Zwecke der wirtſchaftlichen 
Verbindung der Ukraine; deutſche Banken haben 
eine Studiengeſellſchaft mit 5 Millionen zum 
gleichen Zwecke gegründet. Dieſes deutſche Kapital 
ſoll die Wirtſchaftsverhältniſſe in der Ukraine den 
deutſchen Wirtſchaftsverhältniſſen nutzbar machen. 

Begnadigte Hochverräter. 

Kaiſer Karl hat 24 in Bosnien und in der 
Herzegowina zu Freiheitsſtrafen verurteilten Per⸗ 
ſonen den Neſt der Strafen nachgeſehen. Alle 24 
Perſonen ſind an dem Hochverratsprozeß in Ban⸗ 
jaluka und Serajewo beteiligt. Unter ihnen be⸗ 
fanden ſich auch bekannte ſüdſlawiſche Politiker. 

Der Friede nicht mehr fern? 

Die Wiener „Zeit“ meldet aus Peſt: Erzherzog 
Joſeph hat an den Rektor der Aniverſität Klau⸗ 
ſenburg ein Schreiben gerichtet, worin er um Auf⸗ 
ſchiebung ſeiner Promotion zum Ehrendokotor bit⸗ 
tet. Der Erzherzog bemerkt in dem Schreiben, daß 
der Friede vielleicht nicht mehr ſo fern ſei, um 
dieſe intime Feierlichkeit nicht verſchieben zu kön⸗ 
nen. 


Ein tſchechiſches Blatt über die tſchecho⸗flowaliſchen 
Umtriebe in Rußland. 

Das konſevative Prager Blatt „Hlas Naroda“ 
ſchreibt zu dem Abenteuer der Tſchecho⸗Slowaken 
in Sibirien: Den Namen unſeres Volksſtammes 
mißbraucht ein buntes Gemiſch Angehöriger ver⸗ 
ſchiedener Nationen, welche ſich durch das Schickſal 
in die Dienſte der Entente gegen Rußland und 
gegen die Zentralmächte hinreißen ließen. 


Die holländiſche Kabinettskriſe. 


Dem holländiſchen Korreſpondenzbureau wurde 
mitgeteilt, daß A. Colijn den Auftrag erhielt, ein 
Kabinett zu bilden, daß er aber den Auftrag 


ſer Einberufung der jungen Rekruten einen Schluß 
auf den Ernſt der Lage gezogen. Die Preſſe Cle⸗ 
menceaus gibt heute ſchon offen zu, daß die Offen⸗ 
five des Generals Joch vor allem den Zweck per⸗ 
folge, die große Entſcheidung bis zum nöchſten 
Jahre hinauszuſchieben. Der „Homme Libre” 
macht das Geſtändnis, daß die Amerikaner, die 
an der Marne und in Lothringen in den franzs⸗ 
ſiſchen Reihen kämpfen, dies gewiſſermaßen nur 
zu ihrer Ausbildung getan haben und zum Zwecke 
der moraliſchen Wirkung auf die übrigen Truppen 
der Entente. Unter dieſen Umſtänden wird es 
Herrn Clemenceau wenig nützen, daß er durch 
ſeine Zenſur jede Friedensdiskuſſton in der Preſſe 
und jede Kritik an der allgemeinen Politik unter⸗ 
drückt. 


gefeiert. 3 

— Der Charakter als Geh. Regierungsrat 
wurde dem Direktor der preußiſchen Boden⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Bank, die in dieſen Tagen ihr 5Ojähriges 
Beſtehen begehen konnte, Erſtem Staatsanwalt a. 
D. Beyer, verliehen. 

— Freiherr von Braun (früher Landrat in 
Wirſitz) iſt von feinem Amt als Stadthauptmann 


wurde Hauptmann Beverunge ernannt. 


Die Lebens mittelnot in Frankreich. 
Die Lebensmittelnot in Frankreich iſt in den 
letzten Wochen ſchlimm geworden. Infolge unzu⸗ 
reichender Beſtände iſt es unmöglich, bis zur näch⸗ 
ſten Ernte zu reichen, ſo daß die an die Schweiz 
angrenzenden Teile Savoyens nach abſolut zuver⸗ 
läſſigen Nachrichten 14 Tage völlig ohne Brot und 
Mehl waren. Die Lage war um ſo ernſter, als 
auch Kartoffeln bekanntlich in ganz Frankreich un⸗ 
auffindbar find. Die arme Bevölkerung Savoyens 
lebte über 14 Tage ausſchließlilch von Gemüſe und 
unter Aufopferung der ſchmalen Viehbeſtände von 
Fleiſch der zu Zuchtzwecken dienenden Rinder. 
Erſt in den allerletzten Tagen erlaubten Zufuhren 
an Getreide eine ſpärliche Brotverteilung. 


Lloyd Georges Parole. 

„Corriere della Sera“ meldet aus London: 
Für die bevorſtehenden Neuwahlen zum Unter 
hauſe wird Lloyd George die Parole ausgeben: 
Krieg bis zum Siege. Lloyd George hoffe immer 
noch auf eine Einigung zwiſchen den Unfoniſten 
und den Liberalen, wozu bis jetzt nach der Hal⸗ 
tung des „Mancheſter Guardian“ und der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ eine Ausſicht nicht vorhanden zu 
ſein ſcheint. i no 

Zur Loſung der polniſchen Frage. 

Die Wiener Preſſe veröffentlicht einen Artikel 
über Beſprechungen des Prinzen Nadzimill mit 
dem Miniſter des Außern und erklärt, daß es ſich 
hierbei um Vorberitungen handle, da die Polen 
ihren Standpunkt noch formulieren und da nicht 
geſagt werden könne, daß die Polen ihren defini⸗ 
tiven Standpunkt eingenommen hätten. Sehr wich⸗ 
tig wäre es für Radziwill, ſich auch bei den Füh⸗ 
rern der öſterreichiſchen Polen über ihre Anſichten 
zu vergewiſſern. — Radziwill verläßt Wien Ende 
dieſer Woche. Auf der Durchreiſe nach Warſchau 
wird er ſich einige Tage in Krakau aufhalten und 
mit polniſchen Politikern in Fühlung treten. Ge⸗ 
genüber der Meldung über die angebliche Löſung 
der Polenfrage, wonach den Polen die Möglichkeit 
eingeräumt werde, die Grenze nach Oſten zu ver⸗ 
ſchieben, ſpricht ſich „Ukrainska Slowo“ gegen die 
Warſchauer Abgrenzungspläne aus und fordert 
den Hetman auf, mit Hilfe der Deutſchen an die 
Bildung einer ukrainiſchen Armee zur Verteidi⸗ 
gung der Ukraine heranzutreten. ' 


Zur Vorbereitung der finniſchen Königswahl 
iſt, wie verlautet, eine von der finniſchen Regierung 
auserſehene Deputation nach Deutſchland abge⸗ 
reiſt. Der Deputation gehören Senator Talas, die 
ehemaligen Senatoren Frey und Nevanlinna ſo⸗ 
wie Freiherr A. von Bonsdorf an. 


Zur Erörterung der Grenzfrage zwiſchen der 

g Ukraine und Groß⸗Kußland : 
wird eine allgemeine Konferenz in Kiew zuſam⸗ 
mengerufen. f 

Der Sultan über das Bündnis mit Deuiſchland. 
Der Sultan empfing Dienstag den deutſchen Vot⸗ 
ſchafter, Grafen von Bernſtorff, in feierlicher An⸗ 
trittsaudienz. Auf die Anſprache, die Graf Bern 
ſtorff bei der Überreichung ſeines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens hielt, erwiderte der Sultan u. a. fol⸗ 
gendes: „Sie können deſſen ſicher ſein, daß alle 
Bemühungen, die Sie entfalten werden, um Das 
Bundesverhältnis und die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, die mein Reich mit dem Deutſchen 
Reich in ſo glücklicher Weiſe verbinden und die 
ſiegreiche Verteidigung unſerer heiligen Nechte und 
unſerer Lebensintereſſen ſicher zu erhalten und 
noch mehr zu befeſtigen, meinerſeits die beſte Un⸗ 
terſtützung und von ſeiten meiner Regierung die 
aufrichtigſte Aufnahme finden werden.“ 


Deutſches Reid). f 

. Berlin, 22. Auguſt 1918, 
— Admiral v. Capelle, der Staatsſekretär des 
Reichsmarineamtes, it zum Kuraufenthalt in 


Baden⸗Baden eingetroffen. 0 
— Dem Kapitänleutnant Hundius, einem er⸗ 


folgreichen U-Boot: Kommandanten, iſt der Orden 
Pour le Mörite verliehen worden. 


merzienrat ernannt worden. 

— Dem Abg. Erzberger iſt nach der „Ger- 
mania vom Soch⸗ und Deutſchmeiſter des deutſchen 
Ritterordens das Komturkreuz des deutſchen Rit⸗ 
terordens verliehen worden. 

— Die Gattin des Hetmans der Ukraine, Frau 
Skoropadski, wird in den nächſten Tagen mit ihren 
beiden Töchtern und einem Sohne in Berlin ein⸗ 
treffen, um ſich von hier aus nach Dresden zu Be 
geben und im Weißen Hirſch einen längeren Kur ⸗ 
aufenthalt zu nehmen. 

— Der Bundesrat iſt am Donnerstag zu elner 
Sitzung zuſammengetreten. 9 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrates 
wurde beſchloſſen, der Vorlage, betreffend Entwurf 
von Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über 
eine außerordentliche Kriegsabgabe für das Ned 
nungsjahr 1918, dem Entwurf einer Belannt- 
machung über Ausdehnung der Verſicherungs⸗ 
pflicht in der Angeſtelltenverſicherung und dem 
Bericht über den Entwurf einer Bekanntmachung 
über Gummiſauger zuzuſtimmen. 


Kegierung» und Kommunalbehörden, darunter 
der ſächſiſche Staatsminiſter Dr. 


Vitzhuhn⸗Dichſtaedt, Geh. Regierungsrat Dr. v. 


rium, von induſtriellen, gewerblichen und kauf⸗ 
männiſchen Verbänden und Vereinen warde Don⸗ 
nerstag Vormittag in Leipzig die Ausſtellung des 


delskammerſyndikus Juſtizrat Dr. Wendtland⸗Leip⸗ 
zig hielt die Eröffnungsrede. Weiter ſchilderte d 

Direktor des Muſeums Privatdozent Dr. Otto 
Houreth den wiſſenſchaftlichen Grundgedanken der 


Weltblockade und die deutſche Kriegswirtſchaft be⸗ 
handelt. 

— Die Schiffahrt nach den baltiſchen Häfen iſt, 
wie die Stettiner „Oſtſeezig.“ meldet, jetzt frei⸗ 
gegeben worden. 

— Die Rheiniſche Kohlenhandel⸗ und Reederei⸗ 


tionalſtiftung eine Spende von 300000 Mark 
überwiefen. - 

— Die Stadt Würzburg ſtellte zur Milderung 
der Wohnungsnot 50 000 Mk. für Zuſchüſſe an 
Privatbauunternehmer zur Verfügung. a 


Bäder und Kurorte. 

Salzburg weiſt alle Fremden aus. Die Stadt 
Salzburg hat alle Fremden aufgefordert, inner⸗ 
halb von drei Tagen die Stadt zu verlaffen. Der 
Magiſtrat hat allen Hotels die Verabfolgung von 
Speiſen an Fremde verboten. 


Theater und Muſik. 
x il Zepler 7. In Krummhübel ift am 17. 
ir, RR plötzlich einem Schlag⸗ 


di eine ihrer hervorſtechendſten Per⸗ 
3 ag Mai Hatte er in voller 
geiftiger und körperlicher Friſche ſeinen 60. Ge⸗ 
burtstag feiern können. Zepler ift in Breslau ge⸗ 
boren; er folgte anfangs dem Wunſche ſeines 
Vaters und wandte ſich dem Baufach zu, ging 
dann aber zur Medizin über und nach erfolgter 
Promotion zum Dr. med. endgiltig zur Mund 
Die erſte Arbeit, mit der er erfolgreich in die 
Sffentlichkeit trat, war eine ſehr luſtige Parodie 
auf Mascagnis „Cavalleria Ruſticana“. Zepler 
hat die Opern „Der Brautmarkt zu Hira“, „Der 
Vicomte von Letorisres“ und „Monſieur Bono⸗ 


Das letzte Opfer Frankreichs. 

Aus den jetzt vorliegenden vollſtändigen Be⸗ 
richten der Parlamentsverhandlungen über die 
Aushebung des Rekrutenjahrganges 1920 erkennt 
man die geradezu tragiſche Stimmung, in der die 
Vertretung des franzöſiſchen Volkes das notwen⸗ 
dige Geſetz angenommen hat. In allen Reden der 
Abgeordneten und Senatoren kommt das nämliche 
Gefühl zum Ausdruck, daß es ſich um das letzte 
Opfer handelt, das Frankreich bringen kann. Die 
Mehrheit der Kammer und der ganze Senat hat 
nunmehr dem Drucke Clemenceaus nachgegeben. 
Wenn man nachträglich dieſe Verhandlungen lieſt, 
dann begreift man, warum die franzöſiſche Re⸗ 
gierungspreſſe ſo ſchnell von ihrem übertriebenen 
Siegesgeſchrei über die vorausgeſagten Erfolge 
des Generals Foch zurückgekommen ift. Der größte 
Teil der öffentlichen. Meinung hat gerade aus die⸗ 


Bilder von Lucca“ und „Die Liebesfeſtung“ ge 
Iſchrieben. Das Märchenſpiel „Den König drückt 
der Schuh“, zwei Balletſuiten und viele Lieder 
vervollſtändigen den Kranz ſeiner Werke. 


Handel und verkehr. 
Ausländer auf der Leipziger Meſſe. Dem 
„Berl. Lokalanz.“ zufolge haben ſich zum Beſuch 
der bevorſtehenden Leipziger Herbſtmeſſe rund 
300 Holländer angemeldet, 
Schweizer und 600 Polen. 


kolaus zu Dohna⸗Schlodien, ſeine Hochzeit mit der 
verwitweten Frau Korvettenkapitän v. Laffert 


von Dünaburg zurückgetreten. An feiner Stelle 


— Der ſächſiſche Landtagsabgeordnete, Kom- 
merzienrat Riethammer iſt zum Geheimen Ko m⸗ 


— In Gegenwart zahlreicher Vertreter von 
Deck, Graf 


Hippel vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſte⸗ 


deutſchen Kriegswirtſchaftsmuſeums eröffnet. Han⸗ 


Ausſtellung welche in weitgreifender Weiſe die 


Geſellſchaft m. b. H., Mühlheim Ruhr hat der Na⸗ 


anfall erlegen. In ihm verlor die Muſikwelt der 


parte“, ferner die Operetten „Diogenes“, „die 


desgleichen 20 
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Abtrennen und aufbewahren! Auf den Erzeugerpreis von Tafeläpfeln und Tafelbirnen dürfen 
sche berechnet werden, und zwar für die Zeit 


Amtliche Pekanntmachungen BEL Oktober bis 31. Oktober 1918 - 43 fl. i 
der Stadt Thorn. 


vom 1. November bis 15. November 1918 2 
N vom 16. November bis 30. November 1918°. . 2 
es 50 28. Auguſt 1918. und = 25 cat 5 use mühe hemd 9 0 
ana um 127 Für Wirtſchaftsobſt dürfen Aufbewahrungszuſchläge nicht ge⸗ 
Höchſtpreiſe für Gemüſe und Obſt. a erer t e eee 
„Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Anhörung 19 W 3 Höchſtpreiſe treten am Montag den 19. Auguſt 
0 nchen des me = . 15 des nordweſtlichen dn 10 18 8 Aug 1018. 8 
irtſchaftsgebietes und unter Berückſichtigung der früheren Beſchlüſſe e re ! > — 5 
der Preiskommiſſion bei der Perwinzialſelle für Gene ub Provinzialſtelle für Gemüte und Obſt für Wehpreuhen. 
e A für die Provinz Weſtpreußen nachſtehende Höchſt - au gute: s. Felix Kawalki. 


* 


, * 


—.— Verdffentlicht ‚ei 


Groß- | Klein⸗ 5 
u S Sauen handle handel Thorn den 20. Auguſt 1918. 5 a . 
15 i 2 ene Der Magiſtrat. 
; für das Pfund in Pfennigen 5 
Gemüje: 


— 1 Höchſtpreiſe 
0% „für Gemüſe und Obit. 


FCP 20 25 

Erbſen (Schoten ) 30 

Mairüben ohne Krartt 2 3,5 5 Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Anhörung von 

Kohlrabi ohne Kraut esd 10 3 18 Vertretern des öſtlichen, des mittleren und des nordweſtlichen Wirt⸗ 
wiebeln ohne Krauuut {5 421. 30 ſſchaftsgebietes und unter Berückſichtigung der früheren Beſchlüſſe der 


IPreiskommiſſion bei der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für 
Weſtpreußen für die Provinz Weſtpreußen nachſtehende Höchſtpreiſe 
feſtgeſetzt: b f 


Erzeuger⸗ Großhandels⸗ Kleinhandels⸗Bel Bieferung aufgrund 


ohnen: 
Grüne Bohnen, Buſch⸗ oder Stan⸗ 
lohn au ae ie . 
Perlbohnen, Wachsbohnen 40 45 60 


Puff⸗ od. Saubohnen, mit Schoten 10 14 20 82 preis preis preis . 
Komalen. Ba an 85 110 Sorte | Bir Serie 5 
C 10 13 18 ne 3 ER ee 
Gurken: für das Pfund in ee 

60 Stück mehr wie 35 Pfund wiegend Gemüſe. u" 

ebenſo Schälgurken je Pfund 30 36 45 [Weißkohl 7,860 41 16 8 
Gurken: Rotioh! 12440 18 25 19 

60 Stck. mehr wie 24 Pfd. wiegend je Std. 14 17 25 Note Speſſemöh⸗ 10,50 15 22 11.— 

„ „ 1%ͤ c „„ 11 14 20 fren und längliche 

80 „ „ * 13 ” " „ „ 9 11 | 15 tten N 12 17 9.— 
leichtere und Krüppel⸗Gurken, 60 Stück f Gelbe Speiſe ei 4 
weniger als 13 Pfund wiegend, je Pfd. 9 12 17 KEN Ab 6 12 1 
Rote Rüben (rote Beeten) 7 10 15 Karokten 18. 25 30 5 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Montag den 19. Auguſt 
1918 inkraft. b e f N . 


Danzig den 2. Auguſft 1918. 


Provinzialſtenr für Gemüfe umd Haft. für Westpreußen. 


von Auwers. Felix Kawalki. 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Montag den 19. g 
1918 in Kut 8 g Sich 
Danzig den 15. Auguſt 1918. 

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
von Auwers. Felix Kawalki. 


Höchſtpreiſe für Gemüſe und Obſt. 


Veröffentlicht: Thorn 10 Auguſt 1918. 
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Anhörun Der | t. 
von Vertretern des öſtlichen, des mittleren und des Baar Er agiſtra 


Wirtſchaftsgebietes und unter Berückſichtigung der frü Best il. | „ 5 . 

je der Preiskommiſſion bei der Proel fir Grü Heffentliche Mahnung anſtelle der Anmahnung 

und Obſt für Weſtpreußen für die Provinz Weſtpreußen nachſtehend - durch Zuſtellung von Mahnzetteln. f 
(Genehmigt durch RR SE errn Finanzminiſters vom 25. Juni 


Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


1 ehe | handele. Die rüdftänbigen St 55 Genf 
. : anbels- | Handels- ie rückſtändigen Staats: und Gemeindeſteuern, Kirchenſteuern, 
Sort en: pre ars pre ür die Zeit vom 


für das Pfund in Pfennigen: 1. A. 


4 Obſt: 5 lan unſere Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 31, zu entrichten. 
Garten⸗Erdbeeren I. Wahl! 120 150 180 Die Anmahnung gilt mit der erſtmaligen Veröffentlichung dieſer 
e 
Wald⸗ und Monats erdbeeren 200 240 300% Steuer⸗ ujm. Aae Er i dg ee 15 1 En 
Stachelbeeren 50 60 80 Vom 29. Unguft d. Js. ab werden die Nückſtände koſtenpflichtig 


Johannisbeeren, weiße und rote 45 55 75 
„ schwarze 55 65 90 
Himbeeren in kleinen Packungen. 150 180 240 
desgl. in anderer Packung, ins⸗ 8 
beſondere auch in Fäſſern 75 95 120 
BETEN: e e e 55 75 100 
pelbeeren eo 65 85 110 
Kirſchen I. Wahl 
desgl. II. Wahl (auch Preß⸗„Brenn⸗ b i 
und Marmeladenkirſchen) . 35 40 55 


1. auf das Poſtſcheckkonto Nr. 1771 — Poſtſcheckamt Danzig — 
5 Magiſtrats Thorn, i . 

2. bei der falſerl. Reichsbafikſtenne hier auf das Reichsbank⸗ 

Siro⸗Konto der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, 1655 

3. bei der ſtädt. Sparkaſſe, 105 y auf das 

& „ „Kreisſparkaſſe : ] Rontober 

6 


Saure Kirſchen I. Wahl. 60 [ 75 100 5. „ „ Deutſchen Bank, Fil. Thorn Stadt⸗ 
desgl. II. Wahl (auch Preß⸗„ Brenn⸗ . 6. „ „ Obſtpank für Sauber au Gewerbe und \ ht: 
und Marmeladenkirſchen ) 40 50 70 7. „ dem Vorſchuß⸗Verein Thorn. kaſſe. 


Thorn den 20. Auguſt 1918. 


Der Magiſteal. 
Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit vom 26. ben bis zum 7. September 1918 können auf 
Lebensmittelkarte in den ſtädtiſchen VBerkaufsſtellen und in kauf⸗ 
männiſchen Geſchäften bezogen werden: i je 


auf Abſchnitt Nr. 33 G: ' 125 gr Grütze, 

= , Höchſtpreis 36 Pfg. für 1 Pfund, 

. „ 346: 125 See. fi 1m 
rer f oder Suppen, 

Preis 90 Pfg. für 1 Pfund, 

oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus, 

„ 125 gr Joe Bong 

So für loſe Ware 78 Pfg. 


WMnreckau deen 60 787 
Mirabellen 75 95 120 
1 1) Apfel und Bir nen: Br 
Gruppe I: Tafelobſt. [ 35 ] 47 [ 62 
% Tafelobſt find alle gepflückten, nach ihrer Beſchaffenheit ſofort 
nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten Früchte unter 
kiſcheidung ſämtlicher kleinen, verkrüppelten und beſchädigten 
Früchte und mit Ausnahme von Edelobſt. 
pe II: Wirtſchaftsobſt . 15 2235 
„Wirtſchaftsobſt iſt alles Schüttel⸗, Moſt⸗ und Fallobſt ſowie 
das aus der Gruppe J ausgeſchiedene Obſt, ſoweit es für die Her⸗ 
ſtellung von Marmelade, zum Kochen, Dörren und zu ſonſtigen 
WMirtſchaftszwecken geeignet iſt. 2285 RR 
ite. 2) Zwetſchen: 
Bwetſchen, Hauspflaumen, Hauszwetſchen, Muspflaumen, Bauern⸗ 
pflaumen, Thüringer Pflaumen, mit Ausnahme der Breunzweiſchen 
20 30 40 
: 10 20 — 


N 5 


oder 125 gr Marmelade 
Höchstpreis 92 Pig. für 1 Pfund, 
125 gr Kaffee⸗Erſatz, 

Preis laut Aufdruck auf der Ver⸗ 


der ng Niese Simbeer 
der eine e eerſyruy 
Preis 2 Mark für die Flasche 


Brennzwetſcheen ö 
Für Edelobſt (Apfel und Birnen) wird Lein einheitlicher 
Höchſtpreis feſtgeſetzt. Hierfür darf dem Karte durch die Pro⸗ 
Hinzialftelle für Gemüſe und Obſt oder die von dieſer beſtimmten 
Stellen ein nach der Güte und Verwertbarkeit. des Obſtes zu be⸗ 
meſſender höherer Preis als 35 Pfg. bis zu 80 Pfg. je Pfund, 
S Ausnahmefällen bis zu 100 Pfg. je Pfund gewährt 
werden. 5 5 
Als Edelobſt kommt ausſchließließlich allerfeinftes, ſchon bisher 
An Stückfrüchten gehandeltes Obſt in en 15 5 
ausgebildet, ohne Schönheitsfehler und ohne Beſchädigungen ſein, 
den anerkannt beſten Sorten augehören, das für die betreffende 
Sorte giltige Mindeſtgewicht aufweiſen und beim Verſand jo ſorg⸗ 
Fältig verpackt fein muß, daß eine gute Ankunft gewährleiſtet ift 1 


n beliebiger Menge zum Preiſe von 30 P 
Pfund, fer N i 

ſenf und Dörrzwiebeln. ES 

Thorn den 21. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 5 | 


weiſen darauf hin, daß fämtliche Steuern ꝛc. außer bei unjerer Kaſſe . 


(bezw. Gehilfinnen 


55 fd. ae 15 id 


Viehzählung. 


Am 2. September 1918 findet eine Viehzählung im gleichen Um⸗ 


fange wie am 1. Juni 1918 ſtatt. 7 
ausſchl. der Militärpferde I, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, 
Kaninchen und Federvieh. ee: 
Die Zählbezirksliſten werden von den Polizeibezirksbeamten 


Sie erſtreckt ſich auf Pferde 


ausgefüllt. Dieſe find dabei von den Einwohnern zu unterjtügen. 
Anzugeben iſt die Zahl des in der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. Sep⸗ 
tember 1918 im räumlichen Verfügungsbereich einer Haushaltung 


vorhandenen Viehs. 


Zu Steuerzwecken werden die Angaben nicht verwendet. 
Nach §. 4 der Bundesratsverordnung vom 30. Januar 1917 kann 


die Nichterfüllung der Anzeigepflicht ebenſo wie die fahrläſſige oder 


wiſſentliche Erftattung unrichtiger Anzeigen mit Gefängnis bis zu 
ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft und 


Verluſt von 
Lebensmittelkarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebens 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 
werden. 

Der Magiſtrat. 


Die Stadtſparkaſſe 


bleibt wegen der monatlichen Kaſſen⸗ 
reviſion Dienstag den 27. Auguſt, 
nachmittags, und Mittwoch den 
28. d. Mts., vorm. bis 11 Uhr, für 
das Publikum geſchloſſen. 


Echweinehaltungs⸗ 
verträge. 


Die Friſt zum Abſchluß von 
Schweinehaltungsverträgen iſt bis zum 
1. September d. Js. verlängert 
worden. 

Schweinehalter, die gewillt ſind 
Schweine für die Verſorgung, ins⸗ 
beſondere von Heer und Marine auf⸗ 
zufüttern, und auf Abruf des Kom⸗ 
munalverbandes jederzeit zur Abe 
lieferung zu bringen, wollen ſich zur 
Abgabe einer ſchriftlichen Erklärung 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt, Culmer⸗ 
ſtraße 16, Zimmer Nr. 2, melden. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


Kartoffel⸗Preiſe. 


Von Montag den 26. d. Mts, ab 
werden Kartoffeln mit 


12 Pfg. für das Pfund 
abgegeben. 

Die Kartoffelkarten ſind wie bisher 
im ſtädtiſchem Verteilungsamt 2, 
Brückenſtraße 13, abzufordern. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 

Der Magiſtrat. 


Anmietung von 
Lagerräumen. 


Zur Einlagerung von Sartoffeln 
werden große, luftige Kellerräume 
geſucht. Dieſelben können auch auf 
den Vorſtädten gelegen ſein. 

Schriftliche Angebote ſind dem 
Lebens⸗ und Futtermittelbüro Mellien⸗ 
ſtraße 3/5 einzureichen. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 


Der Magiſtrat. 


Br 
N 


s Stellennngebote 
Von ſofort oder zum 1. September 
oder 4. Oktober werden 


zwei Bürogehilfen 


. Gtenographie und Schreibma⸗ 


haltsanſprüche zu richten an das 


Landratsamt Zuin Bez. Bromberg. 
Don. Kl. Wibih, Kr. Thorn 


ſucht für bald einen jüngeren, fleißigen 


Beamten, 


auch Kriegsinvaliden. Meldungen mit 
Zeugnisabſchriften bitte einfenden. 


Wulſchaftel 


ur Beaufſichtigung der Leute geſucht. 
5 Meldungen bei 5 sein 


Kasimir Walter, 


Thorn⸗Mocker, Geretſtr. 49. 


Acgſeibetgeselen 


ſtellt ſofort ein 
J. Grzenorowski, Culmer Chauſſee 50. 


Ein Padlergeſelle 


kann ofort eintreten bei 
. Hoffmann, Gramiſchen. 


Laufbursche 


kann ſofort eintreten bei! 
Paul Tarrey, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


ſucht fofort _ 


Irdentl. Laufburchen 


das Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil 
„für dem Staate verfallen“ erklärt werden. 


Der Magiſtrat. 


Maler 


und 


Himmerleute 


jtellt ſofort ein 


| Brich Jerusalem, Haugeſchäf, 


Brombergerſtraße 20. 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir 
mehrere 


Männer 


und 


Frauen 


als Wächter für achtſtündige Dienſt⸗ 
zeit. Auch ſtellen wir noch 


Hilfswächter, 


welche andere Beſchäftigung haben, für 
Stundendienſt ein 


Poſener Wach- und Schließ⸗ 
Geſellſchaft m. b. $., 


Inſpektion Thorn Breiteſtr. 37. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


für dauernde Beſchäftigung ſuchen 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


1 verh. Kuhhirten 


möglichſt mit Scharwerkern und 


einen Juſtmann 
ſucht von ſofort oder 1 — 8 
Pfarrgut Biskupitz. Kreis Thor 
Zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellen ein 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


inen Zausdiener 


Hotel Dylewski 


ſucht ſofort 
Rich. Selliner, Tapet.- u. FarbenHdl. 


Kanu. neu, 


Adolf Majer, Btrelteftraße 9. 
Rräftigen Lanfburichen 


für den ganzen Tag von ſofort. 
John Kallwelt, Buch- u. Zeitſchriftenholg. 
Thorn, Heiligegeiltitraße, 


Mehrere 


Kontoristimen 


mit guter Handſchrift für Regiſtratur, 
Rechnungsweſen und Schreibm t 
zum baldigen Antrirt geſucht. Aus 

liche Angebote mit Zeugnisabſchriſten 
und Angabe der Gehaltsanſprüche erbitten 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Kinder fräulein. 


Suche zum 1. September für meim 
6jährige Tochter ein Fräulein, das in der 
Kinderpflege und Schneiderei erfahren ift. 

W. Albrecht. ®reiteltroße 44 


Einfache Wirtin, 


die die Aufficht beim Melken Übernimmt, 
ſucht vom 1. 


1. 10. 
Nittergut segartowit. 
ach Tofort oder zum 1. ©, ehelſche 


und zuverläſſige 


Frau oder Mädchen 


(auch Schulmädchen) im Haushalt f* 

einige Std. am Tage bei nur leichter Ar 

beit. evil. Beaufſicht. eines Kleines Kindes 
Meldungen Parkſtraße 16 à, 2, l. 


